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#Missing: Heinrich-Zille-Kneipennacht
Entweder Shut Down, um das Virus, über das man zu wenig weiß, in den 
Griff zu bekommen und eine zweite Welle zu verhindern, von der man 
noch viel weniger weiß und Leben zu retten von Menschen, die mögli-
cherweise gefährdet sind und medizinische Kapazitäten vorzuhalten, die 
sonst vielleicht nicht ausreichen.
oder Nichtstun, um Herdenimmunisierung zu erreichen und Schäden 
ökonomischer, finanzieller, gesellschaftlicher, staatsrechtlicher, pädago-
gischer, psychosozialer und gesundheitlicher Art zu vermeiden, selbst auf 
die Gefahr hin, dass das Gesundheitswesen überfordert wird, Erkrankte 
nicht ausreichend versorgt werden können und deshalb sterben müssen. 

So etwas nennt man ein moralisches 
Dilemma. Politiker müssen sich für 
einen der beiden Wege entscheiden. 
Nichtstun ist für Politiker der regel-
mäßig schlimmste Vorwurf, den man 
ihnen machen kann, deshalb tun sie 

lieber das möglicherweise Falsche 
als gar nichts. Unsere Kanzlerin 
hat sich für Handeln, für den Lock 
Down entschieden wie die meisten 
Staatenlenker auch und damit nicht 
nur – wie sie selbst sagt – auf die 
„größte Herausforderung seit dem 
2. Weltkrieg“ reagiert, sondern damit 
zugleich die größte menschenge-
machte Katastrophe seit dem zwei-
ten Weltkrieg ausgelöst.
In Radeburg hatten wir fünf positiv 
getestete, keine Erkrankten und keine 
Verstorbenen. Trotzdem müssen auch 
wir hier alle Schutzmasken tragen. 
Viele leiden darunter. Für Lungen-
kranke sind die Masken extrem 
schädlich, aber sie tragen diese trotz-
dem, weil sie nicht anecken wollen.
Die meisten Radeburger kennen 
auch in ihrem Umfeld über Rade-
burg hinaus niemanden, der an 
Covid-19 erkrankt, geschweige 
gestorben ist. Aber fast alle haben 
oder kennen Kinder, die nicht in die 
„Sophie Scholl“, zu den „Haselnuss- 
spatzen“ oder „Glückspilzen“ gehen 
können, nicht in die „Villa Regenbo-
gen“ oder KiTa Großdittmannsdorf, 
Schüler, die nicht in die Grund- oder 
Zilleschule oder aufs Gymnasium 
gehen dürfen. 
Jeder kennt Kinder, die ihre Spiel- 
und Schulkameraden vermissen, ihre 
Trainer und Übungsleiter, Spiele und 
Wettkämpfe – und selbst Jugendli-
che und Erwachsene, die ihren TSV 

1862 vermissen, ihren Berbisdorfer 
SV oder die Grünweißen in Groß-
dittmannsdorf oder Ebersbach, den 
SV Kalkreuth,  die Schützenvereine, 
die Chöre…
Fast jeder kennt Menschen, die an 

Vereinsamung mehr leiden als an 
ihren altersbedingten Krankheiten. 
Sie vermissen Kinder, Enkel und 
Freundinnen und Freunde, denen sie 
sonst z.B. in den Senioreneinrich-
tungen begegnen oder bei anderen 
Aktivitäten. 
Fast jeder kennt Menschen, die 
Homeoffice und Homeschooling 
parallel meistern mussten und wo 
man nicht weiß, ob sie noch besser 
dran sind als die, die vielleicht nach 
Schichtarbeit abends noch Ersatz-
lehrer „spielen“ müssen.
Fast alle kennen die kleinen 
Geschäfte – das Modehaus Luckow, 
die Wollkiste, Lederwaren Weser, 
die beiden Blumenläden, den 
Handy-Shop von Stefan Roch, das 
Schuhgeschäft „Cinderella“, das 
Wäscheeck und den Textilwarenla-
den Reinhardt, alle die Geschäfte, 
die das Flair unserer kleinen Innen-

stadt ausmachen und die schließen 
mussten, während die „Großen“ 
ohne Skrupel deren Produktpalette 
übernahmen. Andere Geschäfte wie 
das Kopierbüro Schmidt oder das 
Ideenwerk mussten ihr Geschäft 
ebenfalls einschränken. 
Alle kennen unsere „Friseure und 
artverwandten Dienstleister“, wie es 
seit der letzten Allgemeinverfügung 
heißt, “, kennen „die Manu“ und „die 
Sylvie“, kennen die Haarschmiede, 
„Pretty Women“, die Salons Georg, 
Gabi und Lilly, die zwar Termine 
theoretisch umbuchen konnten, 
Haare aber nicht zweimal hinter-
einander schneiden können, auch 
Ria-Sabine Meinig kann Füße nicht 
zweimal hintereinander pflegen, so 
dass die Umsätze unwiederbringlich 
verloren sind, bei allen gut gemein-
ten Finanzhilfen.
Jeder kennt die Wirtsleute vom Hirsch, 
Deutschen Haus, Hundels Bahnhof, 
den Händlertreff am Selgros, Land-
gasthof Berbisdorf, den Heidehof, 
Gasthof Klitzsch und Gasthof Beeg 
oder das Gasthaus Naumann, die alle 
nicht wissen wie es weiter geht. 
Alle kennen also „Corona-Opfer“, 
alle haben persönlich die Folgeschä-
den der politischen Entscheidungen 
zu spüren bekommen. Widerstand 
gegen die Linie der Kanzlerin regt 
sich in ganz Deutschland – in allen 
„fifty shades of grey“. Vom Wider-
stand der Laschets und Haseloffs 

über die Demo auf der Görlitz/ 
Zgorzelecer Stadtbrücke und die 
Grundgesetzverteilungs-Aktion in 
Bautzen bis hin zur friedfertigen 
#Missing: Kneipennacht Aktion der 
früheren Kneipennacht-Akteure in 
Radeburg.
In vielen Geschäften wurden Pla-
kate, Pappen und Kinderzeichnun-

gen in die Schaufenster gehängt, 
auf denen sie darstellen und auf-
zählen, was sie – außer eben die 
Kneipennacht als größtem Treffen 
aller Radeburger und Nachbarn 
außerhalb der Faschingszeit – noch 
alles vermissen. Auch über das  
2. Maiwochenende sollen die Bei-
träge mit dem Hashtag #Missing in 
den Geschäften noch zu sehen sein. 
Sie, lieber Leser, sind zum Stadt-
bummel herzlich eingeladen! 
Die 13. Radeburger Kneipennacht 
wurde in Kooperation mit der Gast-
stätte „Zum Deutschen Haus“, „wo 
wir Euch live unterhalten woll-
ten“, von den „Fristo KIDs“ Roland 
Seiler und Ulf Walther in Form eines 
Livestreams in virtueller Form in die 
Radeburger Wohnzimmer gesendet. 
Zu sehen waren aktuelle Impressionen 
von allen Kneipennacht-Lokationen, 
Fotos und Videos früherer Kneipen-
nächte, u.a. mit Rolf Danies und Horst 
Schütze, dem Radeburg-Song von 
Dieter Laqua sowie Einspieler von 
Katrin Wettin, dem Posaunenchor, 
Ferdl, André Ruhland von Harijbo 
und nicht zuletzt die „Hamburg-
Schalte“ zu Nils Scheidweiler, der 
als Fernsehkoch dem interessierten 
Zuschauer zeigte, wie man Labskaus 
zubereitet. Ein Zusammenschnitt der 
Liveübertragung (ohne Pfeifton!) ist 
auf dem YouTube Kanal von Roland 
Seiler zu sehen (in unserer Onlineaus-
gabe verlinkt).

Noch ein Wort sei gesagt zur Gut-
schein-Aktion „Mein Radeburg 
– HIER kauf ich ein“. Auf diesem 
Wege soll im Namen aller von der 
Schließung betroffenen Geschäfte 
und Dienstleister für die gezeigte 
Solidarität gedankt werden. Jeder 
Gutschein, der verschickt werden 
konnte, war ein Lichtblick in dieser 
besonders schwierigen Phase. Der 
wirtschaftliche Schaden ist durch 
den auf diese Weise gezahlten Vor-
schuss nicht zu beseitigen, denn die 
Leistung muss ja noch irgendwann 
erbracht werden, aber es half in der 
einnahmelosen Zeit, wenigstens 
ein Teil weiter laufender Kosten zu 
begleichen. Und nicht zuletzt ist 
es ein Vertrauensvorschuss treuer 
Kunden, die alle sicher auch ihre 
Probleme haben und trotzdem Soli-
darität zeigten. Vielen lieben Dank 
dafür!                                         KR

Eine Partnerschaft, 
die für Ordnung sorgt

Ende letzten Jahres stellten sich zwei Personen dem Radeburger Stadtrat 
vor, die seit Juni für einigen Wirbel, vor allem in der Innenstadt, gesorgt 
hatten. Radeburg ist, im Gegensatz zu vielen anderen Orten, keine Stadt, 
die für das Parken Gebühren erhebt und auch keine Stadt, die kosten-
pflichtige Dauerparkplätze für Anwohner einrichtet. Deshalb hat die 
Stadt dort, wo es notwendig ist, Kurzzeitparkplätze eingerichtet – zum 
Beispiel vor den Geschäften auf der Großenhainer Straße, der Heinrich-
Zille-Straße und dem Markt, darauf vertrauend, dass die Vernunft dazu 
führt, dass diese Festlegungen auch eingehalten werden.

Doch Vertrauen war nicht gut und 
Kontrolle deshalb nicht nur besser, 
sondern durchaus angezeigt. Wenn 
Geschäftsleute die eigentlich für 
ihre und des Nachbars Kundschaft 
gedachte Parkplätze dauerhaft selber 
belegen, dann sorgt das nicht nur 
für Frust bei den Kunden und dem 
Nachbarn – es ist schlicht eine 
Ordnungswidrigkeit. Gleiches gilt 
natürlich für dauerparkende Anwoh-
ner. Doch wo kein Kläger ist, da kein 
Richter. Also gab es für die Stadt 
nur drei Möglichkeiten: entweder 
die Einhaltung kontrollieren und 
durchsetzen, die Zusatzschilder, die 
die Parkzeit begrenzen abzuschrau-
ben oder – drittens: die Parkplätze 
gebührenpflichtig zu machen.
Die Stadt hat sich für die Variante 
Kontrolle entschieden und da das mit 
der Kontrolle und eigenem Personal 
zu aufwendig war, wurde mit der 
Nachbargemeinde Moritzburg eine 
Zweckvereinbarung zur Überwa-
chung des ruhenden Straßenverkehrs 
geschlossen.  
Seit 1. Juni 2019 sind die Vollzugs-
bediensteten des Ordnungsamtes 
Moritzburg, Cornelia Schütze und 

Michael Fourmont auch im 
Auftrag der Stadt Radeburg 
unterwegs. In Radeburg 
jedoch nur, um den ruhen-
den Verkehr zu kontrollie-
ren. In Moritzburg haben sie 
auch noch andere Aufgaben. 
Insgesamt 881 Ordnungs-
widrigkeiten wurden zwi- 
schen dem 1.6. und 31.12.19 
von den beiden erfasst.  
Dabei gab es folgende 
Schwerpunkte:
•	442	x	Parken	ohne	oder		
 mit abgelaufener Park- 
 scheibe
•	123	x	Parken	im	ein- 
 geschränkten Haltverbot
•	102	x	unerlaubtes	 
 Gehwegparken
•	96	x	unerlaubtes	Parken	 
 entgegen der Fahrt- 
 richtung
•	35	x	Parken	im	 
 Halteverbot
•	24	x	unzulässiges	Parken	 
 auf Schwerbehinderten- 
 parkplatz
•	14	x	Parken	vor	Bord- 
 steinabsenkung

Die oben genannten Verstöße gelten 
als geringfügige Ordnungswidrig-
keit und werden mit dem berühmten 
„Knöllchen“ geahndet. Bezahlt der 
„Sünder“ das Verwarnungsgeld, so 
wird davon ausgegangen, dass er 
seinen Fehler erkannt hat und das 
Thema ist erledigt, das Verfahren 
wird eingestellt.
63 Verfahren wurden an die Buß-
geldstelle des Landkreises überge-
ben, da das Verwarnungsgeld nicht 
bezahlt bzw. dagegen vorgegangen 
wurde. 
Wenn man auf einem Zeitparkplatz 
steht, ist es irrelevant, ob man „doch 
nur ganz kurz“ dort steht, und des-
halb keine Parkscheibe einlegt hat. 
Auch die Dauer, die über die zuläs-
sige Parkzeit hinaus noch toleriert 
wird, ist klar geregelt. Für Radeburg 
gelten da keine Ausnahmen. 
Als Halten im eingeschränkten Halte-
verbot (umgangssprachlich „Parkver-
bot“) gelten Ein- und Aussteigen und 
Ent- und Beladen nicht, wenn man 
„dazwischen“ nur schnell noch was 
eingekauft hat. „Nur mal schnell“ ist 

Cornelia Schütze und Michael Fourmont 
vom Ordnungsamt aus Moritzburg.

Fortsetzung auf Seite 2
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In eigener Sache

Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am
Milchautomat Volkersdorf

Einem Teil dieser  
Ausgabe liegen Einleger 

der Firma 
„Clearwatec Group“ 

bei.

Radeburg – Moritzburg

Eine Partnerschaft, die für Ordnung sorgt

keine Ausrede, die die Ordnungshüter 
überzeugt, denn die hören sie zu oft. 
Ausreden sind immer ein netter 
Versuch, aber es gilt der Gleich-
behandlungsgrundsatz und auch 
der netteste Versuch, für sich eine 
„Sonderregelung“ zu erwirken, wird 
nicht ziehen.
Unverhältnismäßig hoch ist die 
Anzahl von unzulässigem Parken 
auf Schwerbehindertenparkplätzen. 
Obwohl es davon nur wenige gibt, 
wurden	auf	diesen	24	Verstöße	festge-
stellt. Hier reicht schon eine Minute, 
um	dafür	 ein	Bußgeld	von	35	Euro	
zu zahlen. Außerdem ist, wenn das 
Falschparken hier dokumentiert wird, 
der Abschleppdienst selbst dann zu 
zahlen, wenn er vergebens angefor-
dert wurde, weil der Falschparker 
inzwischen wieder weggefahren ist. 
Das Unwissen ist hier besonders 
groß. Dazu stellt das Kreisverkehrs-
amt klar: „Nur Personen, welche im 
Besitz eines Schwerbehindertenaus-
weises sind und dieser die Merkzei-
chen ‚außergewöhnlich gehbehin-
dert‘ (aG) oder ‚blind‘ (Bl) ausweist, 
erhalten den blauen Parkausweis. 
Dieser Ausweis ist in der gesamten 
EU gültig und berechtigt zum Parken 
auf den ausgewiesenen Behinderten-
parkplätzen. Inhaber eines Schwer-
behindertenausweises mit den 
Merkzeichen B und G können bei 
der zuständigen Straßenverkehrsbe-
hörde einen Antrag auf Bewilligung 
von Parkerleichterungen stellen. 
Durch die Feststellungsbehörde der 
Behinderteneigenschaft (Kreisso-
zialamt) wird dann geprüft, ob die 
gesundheitlichen Voraussetzungen 
für bestimmte Parkerleichterungen 
vorliegen und ob ein Parkausweis in 
diesem Fall ausgestellt werden kann, 
welcher jedoch nicht zum Parken auf 
Behindertenparkplätzen berechtigt. 
Mit diesem orangen Parkausweis 
können andere Parkerleichterungen 

in der Bundesrepublik Deutsch-
land (z. B. kostenfreies Parken auf 
gebührenpflichtigen Parkplätzen 
oder Parken für bis zu 3 Stunden 
im eingeschränkten Haltverbot) in 
Anspruch genommen werden.  Diese 
Parkausweise (orange oder blau) 
werden	 für	 maximal	 5	 Jahre	 aus-
gestellt. Sie sind an kein einzelnes 
Fahrzeug gebunden, sondern können 
dann benutzt werden, wenn der Inha-
ber des Parkausweises das Fahrzeug 
nutzt. Beim Parken werden diese 
entsprechenden Ausweise sichtbar 
hinter die Frontscheibe gelegt. 
Das heißt, auch wenn man schlecht 
laufen kann, ist man ebenso wenig 
berechtigt zum Parken auf einem 
Behindertenparkplatz wie jemand, 
der sogar einen Schwerbehinder-
tenausweis hat, nur eben nicht den 
blauen Parkausweis. Auch wer einen 
der oben genannten Behinderten 
transportiert und den blauen Aus-
weis nicht hat oder nicht sichtbar im 
Fahrzeug angebracht hat, darf dort 
nicht stehen.“
Viele Radeburger oder Besucher 
haben auch Schwierigkeiten mit 
den Verkehrszeichen „Beginn“ und 
„Ende“ von Haltverbotsbereichen. 
Das sollten sie sich noch mal von 
ihrem Fahrlehrer erklären lassen 
oder einfach noch mal in die StVO 
schauen.
Cornelia Schütze und Michael Four-
mont konnten sich seit ihrem ersten 
Auftreten in Radeburg schon einiges 
anhören, berichteten sie den Stadträ-
ten. Natürlich sind die auf diese Art 
„ertappten“ erst einmal frustriert und 
sie sind gewöhnt, dass manche bei 
einer Konfrontation erst mal Dampf 
ablassen.  „Damit können wir umge-
hen,“ sagt Michael Fourmont. „Nur 

beleidigen lassen müssen wir uns 
nicht,“ stellt er auch klar. Da ist dann 
auch mal eine Strafanzeige fällig. 
Ob es denn auch Fälle gibt, wo sie 
mal nachgeben und so zusagen Gnade 
vor Recht ergehen lassen, will RAZ 
von den beiden wissen. „Wir können 
vom Gleichbehandlungsgrundsatz 
nicht abweichen,“ sagt Fourmont. 
„Bei Verstößen gegen das beschränkte 
Haltverbot gehen wir grundsätzlich 
zweimal vorbei und lassen uns Zeit. 
Wer dann immer noch steht, der 
braucht uns dann auch nicht erzählen, 
er sei nur kurz dagestanden.
Etwas anderes ist es, wenn uns 
jemand nachweist, dass eine Beschil-
derung nicht eindeutig oder nicht 
korrekt ist. Oder wenn ein Bordstein 
abgesenkt ist, aber dort keine Aus-
fahrt mehr ist. Dort wird in dem einen 
Fall das Ordnungsamt informiert und 
im anderen Fall dann auch niemand 
abgestraft.“ 
„Die Situation in Radeburg ist anders 
als die in Moritzburg,“ sagt Cornelia 
Schütze. „Dort sind viele Touristen 
unterwegs, die auch unachtsam sind 
und Schilder übersehen. In Rade-
burg sind es Einheimische, die sich 
eigentlich auskennen.“
Ordnungsamtschef Torsten Wehnert 
hat da auch wenig Verständnis und 
betont noch einmal: „Das Parken in 
Radeburg ist im Gegensatz zu den 
meisten anderen Städten überall 
und jederzeit kostenfrei möglich, 
solange man sich an die StVO und 
die Beschilderung hält. Die gegen-
seitige Rücksichtnahme sollte doch 
so weit gehen, dass man nicht nur 
seine eigene Bequemlichkeit oder 
seinen eigenen geringfügigen Zeit-
gewinn sieht, sondern auch an die 
anderen Verkehrsteilnehmer denkt.“

K. Kroemke

Vom 30. April zum 1. Mai sind 
wir den nächsten Schritt gegangen. 
Nachdem bereits im Januar der 
„Radeburger Anzeiger“ ins Ideen-
werk integriert wurde, endet meine 
Tätigkeit als Geschäftsführer des 
Ideenwerks und damit nun auch 
meine fast 30jährige Tätigkeit als 
Redakteur dieser Zeitung. 
Aus dem Ideenwerk Kroemke wird 
das Ideenwerk Radeburg – mit glei-
cher Handelsregisternummer und 
gleicher Adresse. 
Die Geschäfte übernimmt Stefan Graf, 
der vielen Kunden und Lesern bereits 
bekannt sein dürfte, denn er ist bereits 
seit 2006 in der Firma. Er schloss 
2008 bei uns sein Studium als Dipl. 
Informatiker im Fachbereich Medi-
enproduktion ab und nach dem Zivil-
dienst begann er 2009 als Mitarbeiter 
für IT-Management und IT-Kunden-
service zu arbeiten. Ab 2013 war er, 
zuständig für den Bereich Technik, 
als leitender Mitarbeiter tätig. 2019 
wurde er Prokurist und ist nun ab  
1. Mai alleiniger Geschäftsführer.
Ich selbst werde Kunden, die nicht 
so „digital affin“ sind und das gerne 
wollen, freiberuflich deren Medien-
kommunikation betreuen. Außerdem 
darf ich weiterhin Beiträge für den 
Radeburger Anzeiger schreiben und 
auch der 2. Teil der RCC-Chronik 
harrt seiner Fertigstellung. Also 
ganz so ruhig wie ein Ruhestand 
wird es nicht.
Jana Jensch übernimmt von meiner 
Frau den organisatorischen Part und 

Führungswechsel im Ideenwerk
den Kundenkontakt. Jana war eben-
falls bei uns Lehrling, hat sich extern 
weitergebildet und für leitende Auf-
gaben qualifiziert und ist seit Februar 
wieder im Unternehmen. Moni wird 
jedoch auch nicht ganz „zur Ruhe“ 
kommen, denn sie wird stundenweise 
im Ideenwerk aushelfen, „wenn Not 
am Mann bzw. der Frau“ ist. 
Simone Richter, die nicht zuletzt 
die Anzeigen-Stammkunden gut 
kennen dürften, ist weiterhin für 
den Satz und die Druckvorstufe des 
Radeburger Anzeigers zuständig. 
Gemeinsam mit Saskia Härtwig, die 
seit einem halben Jahr zum Team 
gehört, erledigt sie außerdem die 
Arbeiten in der Mediengestaltung 
und der Werbetechnik.
Wir, Moni und ich, danken den 
genannten Mitarbeitern für Jahre, die 
wir nicht missen mögen und auf die 
wir dankbar zurückblicken. In den 
Dank schließen wir ehemalige Mit-
arbeiterinnen wie Claudia Sachse, 
Anke Neumann, Sandra Dittrich und 
Andrea Lorenz ausdrücklich mit ein. 
Für den Mut, den bereits 2009 ins 
Auge gefassten Schritt planmäßig 
zu gehen – trotz der unerwartet 
eingetretenen komplizierten Rah-
menbedingungen – möchten wir 
uns bei Stefan Graf ganz besonders 
bedanken. Es ist nun nicht der gün-
stigste Zeitpunkt für so einen Start. 
Wir haben alle Hochachtung davor, 
dass er beim Notar Anfang April 
dann tatsächlich das „Ja-Wort“ zu 
der neuen Aufgabe gegeben hat.

Wir danken Ihnen, liebe Kunden, die 
Sie durch Ihre Treue und Ihr Ver-
trauen dazu beitragen, den „Laden“ 
am Laufen zu halten. Es sind enge, 
teils sogar freundschaftliche Bezie-
hungen entstanden und wir dürfen 
den Dank mit der Bitte verbinden, 
dass Sie mit dem verbleibenden 
Team ebenso aufgeschlossen zusam-
menarbeiten wie mit uns. Die Mitar-
beiter sind motiviert, das Vertrauen 
durch Leistung und Qualität zu 
rechtfertigen. 
Danke besonders an Euch alle, 
Kunden, Freunde, Familienange-
hörige,	die	 ihr	zu	dem	kleinen	(40	
min!) Film, mit dem wir bei der 
Verabschiedung überrascht wurden, 
mit Erinnerungen, rührenden Worten 
und Humor beigetragen habt. Danke 
an unsere Tochter Kristina, die die 
Idee dazu hatte und an Saskia Härt-
wig für die Umsetzung. 
Noch ein besonderer Dank geht 
an zwei Jürgen. Der eine, mein 
Onkel Jürgen Schweiger, lebt in 
Rüsselsheim und hat Anfang 1990 
bei Verwandten „den Hut rumgehen 
lassen“ um mir den lang gehegten 
Wunsch nach einem Computer zu 
erfüllen. Der Computer taugte zwar 
nicht für grafische Arbeiten, aber 
er zwang mich, das Versprechen 
zu erfüllen, mich nun selbständig 
zu machen. Und der zweite Jürgen 
ist der Vetters. Ohne ihn hätte ich 
Grafik am PC nie gelernt und es 
hätte dann weder die Entwicklung 
von der Werberedaktion zum Kom-
munikationsdesign und schließlich 
zum Ideenwerk gegeben, noch wäre 

das nun 30 Jahre währende Projekt 
„Radeburger Anzeiger“ zum Laufen 
gekommen. Ich wäre allenfalls frei-
schaffender Werbetexter geworden. 
Mir tut es nur um die Schüler leid, 
die meine Frau nie als Lehrerin 
erleben durften, nachdem ich sie 
„abgeworben“ hatte. Fragt mal 
ehemalige „Becher-Schüler“, dann 
wisst Ihr, was ich meine.
Nicht zuletzt möchte ich mich 
aber nun bei der Leserschaft dieses 
„Blättls“ bedanken. Ohne das so 
genannte „Feedback“, ohne die 
Nachfrage, die Kommentare, den 
Zuspruch, den konstruktiven Wider-
spruch, ohne Streit und Ermutigung 
hätte es wesentlich weniger Spaß 
gemacht, an diesem Produkt zu arbei-
ten. Und Arbeit soll – nicht nur – aber 
auch: Spaß machen. Insofern ist die 
„Operation“ schon jetzt geglückt.              

    Klaus Kroemke

Fortsetzung von Seite 1

Oberschule „Heinrich Zille“ Radeburg

125-Jahre-Zilleschule – 
Jubiläum wird verschoben!

Das	für	September	2020	angekündigte	125.	Schuljubiläum	 
der Oberschule „Heinrich Zille“ Radeburg 

muss aus aktuellem Anlass leider verschoben werden.

ABER – aufgeschoben ist nicht aufgehoben!
Wir werden es zu gegebener Zeit nachholen und hier natürlich 

darüber informieren.
Die Schüler und Lehrer der Zilleschule
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Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
08.05.2020

Ausgabe:        
05/2020

Stadt Radeburg
Beschlüsse des Stadtrates

zur 10. Beratung am 23.04.2020 
In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 - 10./7.
Bestätigung des Protokolls der  
9. Beratung des Stadtrates

Beschlüsse Nr. 02 und 03 - 10./7.
Beratung und Beschluss zur 
Verfahrensweise bei Stundungen  
und Vollstreckungsmaßnahmen 
sowie Anpassung von Vorauszah-
lungen von Steuern im Zusam-
menhang mit der Corona-Pan-
demie

Beschluss Nr. 04 - 10./7.
Beratung und Beschluss zum Stand 
der Planung zum Erweiterungsbau 
Oberschule Radeburg und zur Aus-
wahl einer Variante für die weitere 
Planung

Der vollständige Wortlaut der 
gefassten Beschlüsse in öffentli-
cher Sitzung kann im Sekretariat 
der Bürgermeisterin, Rathaus, 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Schließung der Stadtverwaltung Radeburg
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Stadtverwaltung Radeburg, der Bauhof und die Bibliothek sind 
am Freitag, 22.05.2020, geschlossen und telefonisch nicht erreichbar.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg Bauamt / SB Tiefbau

Waldteichstraße Volkersdorf

Errichtung von 4 Fahrgastunterständen 
in der Ortslage Volkersdorf

Die Waldteichstraße in Volkers-
dorf	 wird	 vom	 04.	 bis	 20.	 Mai	
2020 saniert. Eine Durchfahrt ist 
nicht möglich, Anwohnerzufahrten 

Zur Verbesserung der Bedingungen 
für Nutzer des ÖPNV wurde durch 
die Stadt Radeburg nach Fertigstel-
lung der Ortsdurchfahrt der S96 
in Volkersdorf die Errichtung von  
4	Fahrgastunterständen	beauftragt.

werden	voraussichtlich	vom	14.	bis	
16. Mai 2020 nicht möglich sein. 
Bitte beachten Sie die örtlichen 
Hinweise.

Die Maßnahme wird unter Einsatz 
von Fördermitteln realisiert und 
ist bauseits fast fertiggestellt. Die 
Montage der Scheiben ist als Rest-
leistung für die 20. KW geplant.  

Verwaltungsausschuss
am Dienstag, 09.06.2020 - 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, 28.05.2020 – 19.30 Uhr   

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 02.06.2020 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61-11

Rentenberatung:  nur mit Terminvereinbarung:  01 51 /11 64 63 40

Energieberatung: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 6111 oder 
   08 00 - 809 802400 

Schuldnerberatung nur mit Terminvereinbarung:  0 35 22 / 52 8745

Seniorenberatung – unabhängig & kostenlos – Telefonsprechzeiten jeden 
Dienstag 16-18 Uhr und jeden Freitag 9-11 Uhr 03 52 08 / 8 86 24 oder  
  0176/14 02 28 15

Stadt Radeburg

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, 
aktuell beschäftigt die Menschen 
wohl kaum ein Thema mehr als 
„Corona“. Auch in unserer Stadt 
Radeburg hoffen wir, bald wieder 
zu einem normalen Alltag zurückzu-
finden. Wesentliche Entscheidungen 
werden von Bundes- oder Staats-
regierung in Berlin oder Dresden 
getroffen, Vieles ist allerdings dann 
ganz konkret in den Städten und 
Gemeinden vor Ort umzusetzen. 
Bedauerlicherweise haben die Kom-
munen dabei oft auch nur den Wis-
sensstand wie alle anderen Bürger 
und manche Neuerung erfahren 
auch wir Bürgermeister nur aus der 
Zeitung, bevor dann offizielle Ver-
lautbarungen erfolgen. Was gestern 
noch richtig war, kann heute schon 
falsch sein. 

Die Stadtverwaltung steht den 
Bürgern bei Fragen hier auch als 
„Navigator“ und Ansprechpartner 
zur Verfügung. Seit Mitte März 
gibt es auf der Homepage der Stadt 
Radeburg eine Unterseite zum 
Thema Corona-Virus. Dort haben 
wir möglichst tagaktuelle Informa-
tionen zur Schließung / Öffnung 
aller städtischen Einrichtungen, 
Hinweise auf die aktuell gültigen 
Allgemeinverfügungen und Verord-
nungen, Elternbriefe unserer beiden 
Schulen, Informationen zur Schlie-
ßung / Notbetreuung etc. in Schulen, 
Kitas und Kindertagespflegestellen, 
Informationen des Zweckverbandes 
Abfallwirtschaft zur Müllentsorgung 
usw. veröffentlicht und laufend 
gehalten. Alle Informationen dazu 
unter https://www.radeburg.de/
aktuelles/corona-virus
Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
sind im Dienst und stehen trotz ein-
geschränkter persönlicher Kontakt-
möglichkeiten für Bürgeranfragen 
zur Verfügung. Dort, wo ein persönli-
ches Erscheinen nötig ist (z.B. Pass-, 
Melde- und Standesamtsangelegen-
heiten), wird mit Terminvergabe 
gearbeitet. Diese Informationen sind 
unter o.g. Adresse im Internet zu 
finden, zusätzliche Informationen 
werden auch in den öffentlichen 
Schaukästen angebracht. 

Die Zahl der Erkrankungen wird 
den Städten und Gemeinden des 
Landkreises Meißen erst seit eini-
gen Wochen durch das Gesund-
heitsamt des Landkreises Meißen 
taggenau zur Verfügung gestellt. Es 
wurden seit Beginn der Erfassungen 
(11.03.2020) im gesamten Gemein-
degebiet Radeburg insgesamt fünf 
Personen positiv getestet.      

Zurzeit ändern sich die Vorschrif-
ten zur Kinderbetreuung in kurzen 
Abständen, teilweise täglich. Dies 
ist für Eltern, Betreuungspersonal, 
freie Träger und Verwaltung sehr 
belastend. Deshalb suchen wir auch 
hier immer nach gemeinsamen 
abgestimmten Lösungen, die der 
Situation gerecht werden. Nach-
dem zuerst die Prüfungsklassen 
der Oberschule ihren Unterricht 
wieder aufgenommen haben, sind 
seit	 kurzem	 die	 4.	 und	 9.	 Klassen	
wieder in den Schulen. Daneben 
wird Notbetreuung für Kinder ange-

Stadt Radeburg – Kämmerei

Begleichung rückständiger Steuerzahlungen 
der Grundsteuer B für das Jahr 2019

Sehr geehrte Bürgerinnen  
und Bürger,
sehr geehrte Steuerzahler,
mit der letzten Hebesatzerhöhung 
der	 Grundsteuer	 B	 auf	 427	 von	
Hundert zum 01.01.2019 wurden 
im zweiten Halbjahr 2019 die 
neuen Grundsteuermessbescheide 
durch die Verwaltung versandt. 
Aus diesen ist die aktuelle Höhe 
der zu entrichtenden jährlichen 
Grundsteuer ersichtlich.
Eine Umstellung in den Dauer-
aufträgen ist jedoch bisher nicht 

bei allen Steuerzahlern erfolgt, 
so dass aus dem Jahr 2019 zum 
Teil noch Kleinbeträge offen sind. 
Wir bitten Sie daher ihre aktuellen 
Grundsteuerbescheide mit Blick 
auf ggf. noch zu geleistete Zahlun-
gen zu prüfen. 
Die Stadt ist nach geltendem 
Abgabenrecht verpflichtet offene 
Forderungen beizutreiben.
Bei Rückfragen erteilt die Kämme-
rei der Stadt Radeburg Auskunft; 
Frau	Barsch,	Tel.:	035208-961-23	
Email:  rathaus@radeburg.de.

boten, deren Eltern in Berufen der 
„kritischen Infrastruktur“ arbeiten, 
die Rahmenbedingungen dafür 
wurden auch Anfang Mai nochmals 
verändert. Der Radeburger Stadtrat 
hatte in seiner Sitzung im März 
beschlossen, die Kita-Gebühren 
für den Monat April auszusetzen 
und die bereits gezahlten Gebühren 
für den Zeitraum 18.3.-31.3.20 
zurückzuzahlen, was dann auch 
umgehend erfolgte. Beim Schreiben 
dieses Artikels lagen mir noch keine 
konkreten Festlegungen seitens des 
Freistaates vor, wie im Monat Mai 
die Bezahlung erfolgen soll. Wenn 
Sie den Text lesen, wird dies bereits 
entschieden sein. 

Positiv ist es, dass zwischenzeitlich 
auch viele Geschäfte und Dienstlei-
ster ihre Türen für die Kundschaft 
wieder öffnen durften. Bedrohlich 
wird die aktuelle Situation aller-
dings u.a. für die Gastronomie, hier 
müssen schnell Lösungen gefunden 
werden.  

Ab	dem	5.	Mai	öffnen	das	Heimat-
museum und die Stadtbibliothek 
wieder, auch dort mussten wir 
entsprechende Vorkehrungen zu 
Abstandsregelungen und Hygiene 
treffen. Wir freuen uns aber, dass wir 
unseren Bürgern diese kulturellen 
Angebote nun wieder zur Verfügung 
stellen können. Ausführliche Infor-
mationen dazu finden Sie hier im 
RAZ oder unter www.radeburg.de 

Die Öffnung von Sport- und Spiel-
plätzen war ein nächster wichtiger 
Schritt, um vor allem den Kindern 
Bewegungs-Möglichkeiten und 
Abwechslung anzubieten. Bitte 
beachten Sie auch hier die Vorgaben 
der Sportvereine bzw. die Hinweise 
zur Benutzung der Anlagen.    

Die Baustelle Marktplatz ist leider 
noch nicht fertiggestellt. In den 
letzten Wochen wurden Restarbeiten 
an den Fußwegen und der umlau-
fenden Fahrbahn durchgeführt. 
Es stehen noch Leistungen an der 
Brunnentechnik, der Elektrik und 
den versenkbaren Elektranten aus, 
deren Ausführung bereits abge-
stimmt ist. Uneinigkeit herrscht 
zwischen der Stadt als Auftraggeber 
und der ausführenden Baufirma 
über die Qualität der Pflasterflä-
chen auf der Marktinsel sowie den 
Parkplatzflächen. Bei Platz- und 
Straßenflächen ist es wichtig, eine 
langlebige, dauerhafte Nutzung zu 
gewährleisten. Auch ästhetische 
Fragen spielen eine Rolle. Beide 
Aspekte wurden im Rahmen eines 
durch die Stadt beauftragten Gut-
achtens untersucht. Aufgrund der 
schlechten Ergebnisse zumindest 
für Teilbereiche (weitere gutach-
terliche Einschätzungen werden für 
die nächsten Tage erwartet) wurde 
die Abnahme bisher verweigert und 
eine gesetzlich vorgeschriebene Frist 
zur mangelfreien Nachbesserung 
bis Ende Mai gesetzt. Ich werde Sie 
an dieser Stelle weiterhin über die  
Entscheidungen des Stadtrates zum 
Vorhaben „Markt“ informieren. 

Ihre Michaela Ritter, 
Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Bekanntmachung zur Neufassung des 
Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) – Umsetzung des  

§ 54 Abs. 3 SächsStrG (Bestandsverzeichnisse)
Am 13. Dezember 2019 trat die 
Neufassung des Sächsischen Stra-
ßengesetzes (SächsStrG) in Kraft 
(SächsGVBl. Nr. 19/2019 vom 
12.12.2019). Die Stadt Radeburg 
weist auf folgende Novellierung hin:

§ 54
Bestandsverzeichnisse

(Übergangsvorschrift zu § 4)

… Absatz (3) Satz 1 und 2
Sind Straßen, Wege und Plätze im 
Sinne von § 53 Absatz 1 Satz 1 nicht 
bis zum Ablauf des 31. Dezember 
2022 in ein Bestandsverzeichnis 
aufgenommen, verlieren sie den 
Status als öffentliche Straße. Wer 
ein berechtigtes Interesse an der 
Eintragung als Straße, Weg oder 
Platz im Sinne von § 53 Absatz 1 
Satz 1 hat, hat dies der Gemeinde 
schriftlich bis zum Ablauf des 31. 
Dezember 2020 mitzuteilen.

Straßen, Wege und Plätze im Sinne 
von	§	53	Abs.	1	Satz	1	SächsStrG	
sind Straßen, die bei Inkrafttreten 
des ersten Sächsischen Straßen-
gesetzes (16.02.1993) vorhanden 
waren und zu diesem Zeitpunkt 
ausschließlich der öffentlichen 
Nutzung dienten oder betrieblich-
öffentliche Straßen waren - mit 
oder ohne eine Entscheidung des 
Stadtrates über die Öffentlichkeit. 
Es wird dabei auf die tatsächliche 
Nutzung durch die Allgemeinheit 
am Stichtag 16. Februar 1993 

abgestellt. Eine bestehende Wege-
anlage, welche zu diesem Stichtag 
ausschließlich der öffentlichen 
Nutzung diente, setzt voraus, dass 
ein nicht näher bestimmter Perso-
nenkreis die Verkehrsfläche ohne 
besondere Zulassung kraft aus-
drücklicher oder stillschweigender 
Duldung des Grundstückseigentü-
mers benutzen durfte (SächsOVG, 
Urt.	 vom	 30.	 Juni	 2014	 -	 1	A	
620/12 jeweils m. w. N.).

Wer als Grundstückseigentümer von 
öffentlich genutzten Straßen, Wegen 
oder Plätzen im Gemeindegebiet 
der Stadt Radeburg ein berechtig-
tes Interesse an dessen Aufnahme 
in das Straßenbestandsverzeichnis 
der Stadt Radeburg hat, teilt dies 
bitte der Stadtverwaltung Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str.	6,	01471	Rade-
burg schriftlich bis einschließlich 
31.12.2020 mit. Die Stadt Radeburg 
wird sodann innerhalb eines Jahres 
eine schriftliche Entscheidung über 
die Eintragung treffen. 

Für Fragen zum Inhalt des Stra-
ßenbestandsverzeichnisses oder 
bezüglich des Verfahrens bei Ein-
tragungen wenden Sie sich bitte an 
das Bauamt der Stadt Radeburg, 
Tel.:	 035208	 /	 961-50	 oder	 per	
E-Mail an bauamt@radeburg.de.
 

08.04.2020	
Ritter, Bürgermeisterin 

Stadt Radeburg

Bewerbungen zur Besetzung der Schiedsstelle (Ehrenamt)
Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

im	Dezember	2015	wurden	unsere	
derzeitige Friedensrichterin Frau 
Rita Goldschmidt und deren Stell-
vertreterin Frau Annette Naumann 
durch den zuständigen Richter des 
Amtsgerichtes Meißen vereidigt 
und die Schiedsstelle konnte damit 
ihre Tätigkeit fortsetzen.
Die Amtszeit des Friedensrichters 
beträgt	5	Jahre	und	endet	folglich	
im Dezember dieses Jahres. 

Zunächst möchten wir uns auf 
diesem Wege bei den beiden Amts-
inhaberinnen ganz herzlich für ihr 
Engagement und für die geleistete 
Arbeit bedanken, mit der sie einen 
entscheidenden Beitrag für ein 
friedliches Miteinander in unserer 
Stadt geleistet haben.

Das Ehrenamt als Friedensrichter/
in bzw. stellv.  Friedensrichter/in 
können Einwohner übernehmen, 
die mindestens 30 und höchstens 
70	 Jahre	 alt	 sein	 sollen	 und	 die	
Interesse an einer solchen Aufgabe 
haben. Ausgeschlossen sind jedoch 
Rechtsanwälte, Notare, Richter, 
Staatsanwälte sowie Polizei- und 
Justizbedienstete.
Die Voraussetzungen bzw. die 
Ausschlussgründe für eine Wahl 
zum/zur Friedensrichter/in sind 
in	 §	 4	 des	 Sächsisches	 Schieds-	
und	Gütestellengesetzes	vom	27.	
Mai 1999 – SächsSchiedsGütStG 
(GVBl.	S.	247	ff.)	zuletzt	geändert	
durch Art. 2, Abs. 13 des Gesetzes 
vom	 5.	April	 2019	 (SächsGVBl.	
S.	 245)	 geregelt.	 Eine	 entspre-
chende Erklärung, dass keine 
Ausschlussgründe vorliegen sowie 
die Einwilligung zur Einholung 
einer entsprechenden Auskunft 
beim Bundesbeauftragten für die 
Unterlagen des Staatssicherheits-
dienstes sind mit der Bewerbung 
einzureichen.
Friedensrichter/in und Stellver-
treter/in werden vom Stadtrat 
gewählt. Die Wahl bedarf der 

Bestätigung durch den Vorstand 
des Amtsgerichtes Meißen.

Die Aufgabe der Schiedsstelle 
besteht darin, bürgerliche Rechts-
streitigkeiten durch Einigung der 
Parteien beizulegen. Bevor der Weg 
der Privatklage beschritten werden 
kann, muss – von Ausnahmen abge-
sehen – die Schiedsstelle angerufen 
werden. Der/die Friedensrichter/
in wird versuchen, Einigkeit zwi-
schen den Parteien herbeizuführen. 
Gelingt dies, wird ein Protokoll 
über die Vereinbarung aufgesetzt 
und die Sache ist dann erledigt.
Bei Scheitern des Einigungsver-
suches kann der Verletzte den 
Weg der Privatklage beschrei-
ten. Die Schiedsstelle kann bei 
unterschiedlichsten Streitigkeiten 
angerufen werden, wobei die 
häufigste Inanspruchnahme bei 
Beleidigung, Sachbeschädigung, 
Bedrohung udgl. liegt. Aber auch 
bei Streitigkeiten, die auf die Zah-
lung von Geld gerichtet sind oder 
bei Streitigkeiten zwischen Mieter 
und privatem Vermieter kann die 
Schiedsstelle der geeignete Ver-
mittler sein.

Der/die Friedensrichter/in hat, 
auch nach Beendigung der Amts-
zeit, Verschwiegenheit über die 
Verhandlungen und die ihm/ihr 
amtlich bekannt gewordenen Ver-
hältnisse von Parteien zu wahren.

Sollten Sie Interesse an der 
ehrenamtlichen Tätigkeit als 
Friedensrichter/ in haben, 
melden Sie sich bitte bis zum 
30.06.2020 bei der Hauptamts-
leiterin Frau Groß, Tel.: 96113. 

Dort erhalten Sie auch Informa-
tionen über Ausschlussgründe 
gemäß	 §	 4	 SächsSchiedsStG,	
einen Bewerbungsbogen sowie die 
von den Bewerbern abzugebende 
Erklärung, dass keine Ausschluss-
gründe vorliegen.

Ritter, Bürgermeisterin

Kreisumweltamt

„Wasserentnahme zur Bewässerung aus 
Gewässern bleibt verboten“

Auf Grund der seit Wochen andau-
ernden trockenen Witterung ist die 
Wasserführung in den Gewässer 
im Landkreis Meißen sehr niedrig. 
Daher wird dringend auf die Einhal-
tung der verbotenen Entnahme von 
Wasser zu Bewässerungszwecken 
verwiesen. 

Einzelheiten sind in der gültigen 
„Allgemeinverfügung zur Beschrän-
kung der Wasserentnahme aus 
oberirdischen Gewässern“ vom 

12.07.2019,	die	im	Amtsblatt	für	den	
Landkreis Meißen am 02. August 
2019 bekanntgemacht wurde, nach-
zulesen. 

Zudem kann die Allgemeinverfü-
gung über folgenden Link recher-
chiert werden

http://www.kreis-meissen.org/
download/Landratsamt/Allge-
meinverfuegung_Untersagung_
Wasserentnahme_12.07.19_L.PDF
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Apothekenbereitschaftsdienst
09.05. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730 
10.05. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 452631
11.05. Apotheke am Kirchplatz Weinböhla Tel.: 035243 / 477647 
12.05. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030 
13.05.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521 / 45000 
14.05. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730 
15.05.  Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 453384 
16.05. Apotheke am Kirchplatz Weinböhla Tel.: 035243 / 477647 
17.05. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 453384 
18.05.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521 / 45000 
19.05. Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522 / 51170 
20.05. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 738648 
21.05. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243 / 32832 
22.05. Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 732008 
23.05.  Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 459051 
24.05. Löwen-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900 
25.05. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243 / 32832 
26.05.  Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020 
27.05. Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522 / 51170 
28.05. Löwen-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900 
29.05.  Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521 / 72030 
30.05.  Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 732008 
31.05.  Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 459051 
01.06. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 738648 
02.06.  Apotheke am Kirchplatz Weinböhla  Tel.: 035243 / 477647 
03.06. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 405995 
04.06. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 452631 
05.06. Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521 / 459051 
06.06. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521 / 45000 
07.06. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg
09.05./10.05. Praxis Dr. Hentschel

Ottendorf-Okrilla 
Radeburger Str. 9

 Tel.: 035205/ 74571
16.05./17.05. Dr. Sachse

Radeburg, Lindenallee 4a
Tel. 035208/2737

mobil 0173/3640769
21.05./22.05. Frau ZÄ Schneider,

DD-Weixdorf, Schönburgstr. 21a                                                           
Tel. 0351/8804921

mobil: 0176/61261919

23.05./24.05. Praxis ZA Stille, 
Ottendorf-Okrilla, Dresdner Str. 25

Tel. 035205/ 54134
30.05./31.05. ZÄ Ute Grünberg
 DD-Weixdorf, Paul-Wicke -Str. 10
 Tel. 0351/ 8806921, 0173/5422843
01.06. Frau Dr. Preußker

Moritzburg, Zillerstr.3
Tel. 035207 / 82382

06.06./07.06. Herr ZA Neubert                     
Radeburg, Heinrich- Zille- Str. 13 

 Tel. 035208/ 2041, 01520 2014795

wünschen wir 
Rudi und Rosmarie Hirsing

zur Goldenen Hochzeit  
am 23.05.2020

Ev.-Luth. Kirche Radeburg

Sonntag, den 10. Mai  10.30 Uhr  Gedenkgottesdienst 
Kantate   zum Kriegsende, gleichzeitig  
  Kindergottesdienst 

Sonntag, den 17. Mai 9.00 Uhr   Predigtgottesdienst, gleich- 
Rogate  zeitig Kindergottesdienst 

Donnerstag, den 21. Mai 10.00 Uhr   Gottesdienst im Pfarrgarten 
Himmelfahrt  Bei schlechtem Wetter findet der 
  Gottesdienst in der Kirche statt. 

Sonntag, den 24. Mai  10.30 Uhr   Predigtgottesdienst, gleich- 
Exaudi  zeitig Kindergottesdienst

Pfingstsonntag, den 31. Mai 
 9.00 Uhr   Festgottesdienst mit Abendmahl, 
                                                                gleichzeitig Kindergottesdienst

Sprechzeit	Pfr.	Kecke:		dienstags	17.30	Uhr	–	18.30	Uhr	oder	nach	 
	Vereinbarung!	Telefon:	035208/349617	

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich 
Ihr P farrer Andreas K ecke                                                                                                                                           

Stadt Radeburg

Bibliothek Radeburg wieder geöffnet
Die Stadtbibliothek Radeburg ist 
ab	dem	05.05.2020	wieder	einge-
schränkt nutzbar. Zur Einhaltung 
der aktuell gültigen Hygienean-
forderungen wird der Betrieb 
allerdings angepasst. 
Bitte beachten Sie die für die 
Öffnungszeiten geltenden Rege-
lungen:
Rückgabe:  
nur Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr  
	 und	14.00	bis	18.00	Uhr
Ausleihe:
nur Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr 
	 	und	14.00	bis	18.00	Uhr	
  
und Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr  
	 und	14.00	bis	16.00	Uhr
Für Rückfragen stehen wir unter 
Tel.:	035208	/	2574	zur	Verfügung.	
Wir weisen darüber hinaus auf 
Folgendes hin: 
Es gilt ein Betretungsverbot für 
Personen mit Coronavirus SARS-
CoV-2 – Symptomen (v. a. trocke-

ner Husten, Fieber, Kurzatmigkeit) 
und/oder Kontakt zu einer mit 
SARS-CoV-2 infizierten Person. 
Besucher tragen bitte eine Nase-
Mund-Bedeckung. Um die stren-
gen Abstandsregeln einhalten zu 
können, ist der Besuch nur Einzel-
personen gestattet, die Besucher-
zahl insgesamt ist begrenzt. Der 
Kleinkindbereich und die Sitzecke 
sind zurzeit nicht nutzbar. Wir 
bitten Sie auf eine zügige Rück-
gabe und Ausleihe von Medien zu 
achten, es ist leider kein längerer 
Aufenthalt möglich. Servicelei-
stungen wie z.B. OPAC können 
zurzeit nicht angeboten werden. 
Bitte haben Sie auch Verständnis 
dafür, dass wir Bücherspenden  
z. Zt. nicht annehmen können.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
danken Ihnen für Ihr Verständnis 
und wünschen auch weiterhin 
umfangreichen Lesegenuss. 

Ihre Stadtbibliothek Radeburg

Heimatmuseum Radeburg

Neue Homepage geht ans Netz

Ab 1. Mai 2020 erstrahlt die Home-
page des Heimatmuseums unter 
www.museum.radeburg.de in neuem 
Glanz. Aber nicht nur aus gestal-
terischen Gesichtspunkten war 
die umfassende Neuausrichtung 
des Museumsauftritts im Internet 
notwendig. Die neue Webseite 
ist jetzt übersichtlicher und bietet 
dabei mehr Informationen. Neben 
der Dauerausstellung und den 
wechselnden Sonderausstellungen 
wird beispielsweise auch über das 
museumspädagogische Programm, 
die Sammlung des Museums oder 
Recherchemöglichkeiten informiert. 
Aktuelles fällt sofort auf der Start-
seite der neuen Homepage ins Auge 
und im Downloadbereich finden 
alle Interessierten weiteres Material 
zum Heimatmuseum. Geplant sind 
zudem noch weitere Aktivitäten bei 
Facebook oder Twitter. Damit soll 
das Museum nun auch stärker online 
verfügbar sein, über seine Arbeit 
informieren und für potentielle 
Besucherinnen und Besucher einen 
ersten spannenden Eindruck bieten.
Als erstes zusätzliches Highlight 
steht auf der Homepage ab sofort 
auch eine Bilderschau zur Sonder-
ausstellung „Der Nächste, bitte!“ 
zum Heinrich-Zille-Karikaturen-
preis 2020 zum Download bereit. 
Allen Besuchern, die vielleicht 
derzeit aufgrund von Quarantänere-

gelungen ihr Zuhause nicht verlas-
sen können, wird so ein virtueller 
Besuch ermöglicht.

Wiederöffnung  
in der Covid-19-Pandemie

Im Rahmen der Lockerungen der 
Einschränkungen während der 
Covid-19-Pandemie bereitet sich 
auch das Heimatmuseum Radeburg 
auf eine Wiederöffnung ab dem 
Dienstag,	den	5.	Mai	2020,	zu	den	
regulären Öffnungszeiten vor. Dabei 
sind besondere Hygienebestimmun-
gen und Sicherheitsregelungen zu 
beachten. So wird beispielsweise 
künftig	ein	Mindestabstand	von	1,5	
bis 2 Metern zwischen den Besu-
cherinnen und Besuchern sowie 
dem Museumspersonal eingehalten 
werden müssen oder auch ein Mund-
Nasen-Schutz als Zugangsvoraus-
setzung zur Pflicht. Weitere Regeln 
werden in der neuen Besucher-
ordnung festgehalten, die auf der 
neuen Homepage unter http://www.
museum.radeburg.de/downloads 
gefunden werden kann.

Parallel dazu wurde die Sonderaus-
stellung „Der Nächste, bitte!“ zum 
Heinrich-Zille-Karikaturenpreis 
2020 verlängert und wird nun noch 
bis Ende Mai 2020 im Heimatmu-
seum Radeburg zu sehen sein. 

Nach Sanierung des Museumsgebäudes und Neukonzeption sowie 
-gestaltung der Dauerausstellung des Museums in den Jahren 2017 
bis 2019, wurde nun auch der Internetauftritt des Hauses neugestaltet.

Bereits im Januar 2018 wies RAZ 
in dem Artikel „Das Problem läuft 
hinter der Leine“ (unter „Irrtum 
6: Hund darf man außerhalb von 
Ortschaften freilaufen lassen“) 
darauf hin, dass Radeburg umgeben 
ist von Wäldern, Landschafts- und 
Naturschutzgebieten. 

Bei konsequenter Auslegung des 
Sächsischen Naturschutzgesetzes 
und des Waldgesetzes gäbe es in 
Radeburg, Moritzburg und Umge-
bung keine Fläche, auf der Hunde 
freilaufen dürfen. Ich selbst halte 
die Bestimmungen in Teilen für 
übertrieben und sie gehören von 
Fachleuten dringend überarbeitet. 
Hunde müssen auch artgerecht 
bewegt werden können. Deshalb 
kommen die Bestimmungen in 
unserer Umgebung einem Hundehal-
tungsverbot gleich, was ich jederzeit 
scharf kritisiere.

Aber zwingend geboten ist das 
Anleinen jetzt. Von 1. April bis  
15.	Juli	ist	die	von	Jägern	so	genannte	
„Brut- und Setzzeit“. Vögel brüten, 
Hase, Hirsch, Reh und Wildschwein 
„setzten“ ihre Jungen ab und ziehen 
sie auf. Unsere Umgebung wird 
zum großen Tierkindergarten. Die 
Jungtiere brauchen Ruhe, damit sie 
problemlos aufwachsen können.

Im Namen aller Jagdpächter bitte 
ich deshalb Spaziergänger und 

Moritzburger Kleinkuppenlandschaft 
Radeburger und Rödernsche Heide

Nehmen sie vor allem jetzt Rücksicht, 
– besonders als Hundebesitzer

Ausflügler und ganz besonders die 
Hundebesitzer in dieser Zeit, 
•	 Wege	nicht	zu	verlassen
•		Wildtiernachwuchs	nicht	zu		
 berühren
•		Jungtierfunde	zu	melden

Wildtiere halten sich besonders 
gern im Dickicht, in Hecken oder 
im hohen Gras auf. Sie wecken den 
Jagdinstinkt der Hunde und das stellt 
für diese Tiere eine große Gefahr dar.
Aufgefundenes Jungwild sollten 
sie auf keinen Fall berühren und 
Ihren Hund fernhalten! Scheinbar 
verwaiste Tiere sind meistens nicht 
hilflos, sondern werden von den 
Müttern viele Stunden gut versteckt 
allein gelassen und nur zum Säugen 
aufgesucht, was der beste Schutz vor 
Fressfeinden ist. Die Küken boden-
brütender Vögel sind oft „Nestflüch-
ter“ und laufen selbstständig umher, 
werden aber dennoch weiter von den 
„Eltern“ gefüttert.

Sollten Sie Zweifel haben, ob nicht 
ein Tier doch verletzt, krank oder 
anderweitig gefährdet ist, infor-
mieren Sie Ihren ortsansässigen 
Jagdpächter. Kontaktdaten erfahren 
Sie im Ordnungsamt bzw. bei der 
nächsten Polizeidienststelle.

Vielen Dank für Ihre Einsicht!

Torsten Trepte  
im Namen der Jagdpächter

Ich darf mich kurz vorstellen. Ich bin Torsten Trepte. Die meisten kennen 
mich vielleicht durch meine Entsorgungsfirma. Ich bin aber auch Hun-
dezüchter und Jagdpächter. Ich weiß also, wovon ich im Folgenden rede.
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Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !

Rettungsstelle Meißen:

Die Vermittlung des dienst-
habenden Bereitschaftsarztes 
erfolgt in dieser Zeit über die

116 117 

Ärztliche Notdienste
Bereitschaftszeiten:

Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Anzeigenschluss 
für den nächsten  

Radeburger Anzeiger 
ist der 28.05.2020.

www.radeburger-anzeiger.de

Ideenwerk Radeburg GmbH 
August-Bebel-Str. 2 
01471 Radeburg

Tel. 03 52 08/8 08 10



RAZ Seite 6

SCHNEIDER wächst weiter
Kurz nach Erteilung der Bauge-
nehmigung im April wurde mit den 
Vorbereitungen auf dem Gelände 
der SCHNEIDER SYSTEMBAU 
GmbH für die Erweiterung des 
Bürogebäudes begonnen. Die beiden 
bestehenden Gebäude werden durch 
den geplanten Neubau ergänzt 
und miteinander verbunden, um 
Abläufe im Unternehmen effektiver 
zu gestalten. Die Büroerweiterung 
schafft dringend benötigten Raum 
(sowohl bezogen auf Büroflächen, 
als auch auf Sozialbereiche wie 
z.B. eine zentrale Cafeteria) für die 

wachsende Mitarbeiterzahl. Für die 
Errichtung des Neubaus werden 
zeitgemäße Baustoffe insbesondere 
im Bereich der modernen Fassaden-
gestaltung als auch effiziente und 
nachhaltige Technologien (wie z.B. 
Geothermie) eingesetzt. 

Insgesamt entstehen zusätzlich ca. 
800 m² Büro- und Sozialflächen. 
Die Einweihung des Bürokomplexes 
soll im Zuge des 30-jährigen Fir-
menjubiläums der Firma SCHNEI-
DER SYSTEMBAU GmbH 2021 
stattfinden.

Regionale WirtschaftLeserzuschriften

Aus den Kommentaren:
Rainer Wittmann: Sehr gute Dar-
stellung, Herr Kollege. Hätten wir 
ein paar mehr wie Dich, würde die 
Gesellschaft verstehen. Aber die 
Politik und der Mainstream wollen 
das nicht.

Jan Schütze: Die Fragen sind alle 
berechtigt, ich finde verschiede-
nes hätte man anderes umsetzten 
müssen, wieder anderes noch radi-
kaler unterbinden. Leider wird auch 
hier im Radeburger Anzeiger vieles, 
unter Einbeziehung fragwürdiger 
und unvollständigen Statistiken 
und Hinweisen auf die normale 
Grippe, verharmlost. Mit keinem 
Wort wird auf die zu erwartenden 
Langzeitschäden hingewiesen etc. 
. Fakt ist, jeder Tag ohne Einhal-
tung der aktuellen Maßnahmen, 
welche ich zum Teil zu lasch und in 
Teilen falsch finde, kostet uns viele 
Tage welche das Ende der aktuel-
len Situation weiter nach hinten 
verschieben. Fakt ist, ohne einen 
Impfstoff welcher flächendeckend 
nicht	vor	1,5	bis	2	Jahren	verfügbar	
sein wird oder massenhafte schnelle 
Tests wird uns der Virus noch Jahre 
begleiten.
Nun ja, die täglichen neuen Fall-
zahlen (Neuinfektionen und Tote) 
in Deutschland steigen wieder weil 
ein großer Teil der Menschen in 
unserem Land immer noch wahl-
weise an Verschwörung, Überreak-
tion oder Gängelung der Regierung 
an uns Bürgern glaubt. Wer mich 
kennt weiss meine Meinung zu 
den aktuellen politischen Akteuren 
in Deutschland und bin daher weit 
davon entfernt der „Politik“ einen 
Freifahrtschein in dieser Thematik 
auszustellen. Ich habe Freunde und 
Bekannte in vielen Teilen auf der 
Welt, lese auch nicht nur deutsche 
Zeitungen. Kein seriöser Wissen-
schaftler bestreitet die Ernsthaftig-
keit der aktuellen Bedrohung. FAKT 
ist: jeder Tag an den wir nicht han-
deln schiebt das Ende der aktuellen 
Maßnahmen viele Tage nach hinten 
(ca.	5-7	Tage	aktuell).	Fragen	kann	
man sich trotzdem ob alle aktuellen 
Maßnahmen zielführend sind.

Johann Weimaraner: Lieber Klaus 
Kroemke vom Radeburger Anzeiger, 
ich danke Ihnen für diesen unauf-
geregten, höchst sachlichen und für 
viele der agi(ti)erenden Protagoni-
sten höchst höchst unangenehmen 
Artikel!
Sie stellen die richtigen Fragen, sie 
setzen die richtigen Kontexte. Und 

Leserbriefe und weitere Meinungen 
zum Corona-Kommentar

Sie werden von italienischen und 
schweizerischen Medien inzwischen 
bestätigt. Leider werden Sie - wie 
wir alle - keine Antworten von den 
Protagonisten bekommen. Und so 
wird sich das CUI BONO erst lange 
nach dem QUO VADIS beantworten. 
Dann, wenn es keine Rolle mehr 
spielt, wir mehr mit der Wirkung als 
mit der Ursache beschäftigt werden. 
Wie wir alle auf eine solche Situa-
tion reagieren, hat dieser Testlauf 
mit höherer Trefferrate als jeder 
Corona-Test bewiesen: Nicht mit der 
gebotenen EINIGKEIT sondern wie 
ein Haufen aufgescheuchter Hühner! 
Heute würde August Heinrich Hoff-
mann von Fallersleben wohl dichten: 
Deutschland, einzig Hühnerstall !!!

Tobias Barthel: Ein sehr gut 
geschriebener Artikel. Gerade die 
volkswirtschaftlichen Risiken ver-
folge ich sehr angespannt. Dennoch 
sollten die Gefahren einer solchen 
Pandemie nicht verharmlost werden. 
Viele Grüße

Dierk Großmann: Radeburger 
Anzeiger – RAZ. Als Journalist 
müssten Sie wissen, dass es nicht 
die Statistiken an sich sind - sie 
können, wenn korrekt erfasst, quasi 
nicht Lügen. Zum Problem werden 
sie, wenn man sie falsch interpretiert 
oder/und durch Weglassen ver-
gleichbarer oder ergänzender Werte 
fahrlässig oder bewusst manipulativ 
einsetzt. Das Sie - wie so viele - 
Fragen haben, ist mehr als verständ-
lich. Da bin ich auch ganz bei Ihnen. 
Von Ihnen als Journalist hätte ich mir 
aber mehr gewünscht als nur Fragen, 
gewagte Interpretationen und Ihren 
wiederkehrenden Hinweis, selbst 
nichts zu wissen. Letzterer ist nun 
vor allem bei mir hängengeblieben. 
Schade! Schön wäre es, wenn Sie 
noch einmal nachjustieren könnten 
und mit fundiertem Fachwissen 
sattelfeste Antworten liefern.

Frank Schellmann: Was Du da 
zusammengetragen hast, ist ein-
fach unglaublich, da bleibt einem 
der Mund offen stehen. Ich frage 
mich: Wer profitiert davon, uns die 
Taschen mit nicht aussagefähigen 
Statistiken zu füllen? Die einzige 
relevante Zahl, ob unser Gesund-
heitssystem vor dem Kollaps steht, 
ist die Anzahl der wegen Infektion 
auf Intensivstation liegenden Pati-
enten und die Anzahl der freien 
Intensivbetten Diese Angabe wird 
selten und eher schätzungsweise 
vermeldet, obwohl die Erfassung 
stattfindet.

Tourismus

Wandern auf dem Königsweg

Leider fällt unsere Bewerbung in 
die CORONA-Krise mit all ihren 
Einschränkungen. Umso mehr ist 
es wichtig, die verbleibende Zeit für 
das Wandern und die Stimmabgabe 
intensiv zu nutzen.

All denen, die trotz CORONA 
aufmerksam in unserer Moritzbur-
ger Kulturlandschaft unterwegs 
waren, sind die neuen Wegweiser 
und Bänke an dem 11,2 km langen 
Königsweg sicher nicht entgangen.
In größtenteils ehrenamtlicher 
Arbeit wurden 10 Wegweiser-Pfo-
sten,	 125	Wegweiser	 und	 5	 Bänke	
neu errichtet bzw. repariert. Auch 
die wegweisende Beschilderung des 
benachbarten Teiche-Rundweges 
wurde überarbeitet. Die Rund-
wanderwege sind nun in beiden 
Richtungen ausgeschildert. Durch 
die Moritzburg-Information ist die 
Herausgabe aktualisierter Wander-
weg-Flyer geplant.

Vielen Dank auch an die beteiligten 
Firmen: TB-Medien Tina Bauschke 
in Boxdorf, Baum- und Grünanla-
genpflege Mark Lange in Moritz-
burg, sowie Herrn Kaltschmidt und 
seinen Mitarbeitern vom Bauhof 
Moritzburg.
Eine offizielle Eröffnungswanderung 
des neuen Königsweges war für Ende 
April 2020 geplant. Wegen CORONA 
ist der Termin auf unbestimmte 
Zeit verschoben. Die Moritzburg-
Information wird über einen neuen 
Termin rechtzeitig informieren.
Oft werde ich gefragt „warum 
Königsweg?“. Ja es ist richtig, die 
Moritzburger Kulturlandschaft ist 
in der Zeit der Sächsischen Kurfür-
sten entstanden. Kurfürst Friedrich 
August der III. rundete die Moritz-
burger Kulturlandschaft mit der jet-
zigen Gestalt des Fasanengartens mit 
Fasanenschlösschen und Mole ab. 
Kurfürst Friedrich August III. wurde 
im Jahre 1806 von Napoleon‘s 
Gnaden  zum Sächsischen König 
Friedrich August I. ernannt. Ob 
König Friedrich August der I. auch 
auf dem jetzigen Königsweg lust-
wandelte ist nicht verbrieft, aber 
vorstellbar ……….
Die Tour kann in Deutschlands 
bekanntesten Rad- und Wanderweg-
Navigationstool Outdooractive 
eingesehen und auf das Smartphone 
bzw. PC  geladen werden.
https://www.outdooractive.com/de/
route/wanderung/dresden-elbland/
koenigsweg/29846131/

Beschreibung 
Routenverlauf Königsweg
(Auszug aus der Bewerbung)

Die Rundwanderung auf dem 
Königsweg vereint das Erleben 

einer historischen Kulturlandschaft 
mit dem Jagdschloss Moritzburg im 
Mittelpunkt und einer umgebenden 
abwechslungsreichen Teich- und 
Waldlandschaft, die schon von den 
sächsischen Kurfürsten und Königen 
geschätzt wurde.
Ausgangspunkt der Wanderung ist 
das Sächsische Landgestüt in der 
Blickachse zum Jagdschloss Moritz-
burg. Zu Beginn der Wanderung 
genießt der Wanderer die Pracht der 
Schloss- und Teichanlage. Gleich 
nach dem Verlassen der Ortslage 
Moritzburg führt die Wanderung in 
den Friedewald, der in Teilen von 
den sächsischen Kurfürsten spe-
ziell für die Jagd gestaltet wurde. 
Das noch vorhandene System von 
Schneisen und Alleen lässt den 
Besucher das Ausmaß der höfischen 
Jagden nachempfinden. Wälder und 
Teiche sind in eine Kleinkuppen-
landschaft eingebettet und heute 
zum Natur- und Vogelschutzgebiet 
erklärt.	Die	mehr	als	25	Teiche	sind	
durch ein ausgeklügeltes Kanalsy-
stem miteinander verbunden und 
werden ausschließlich von Regen-
wasser gespeist. Daher werden sie 
auch als Himmelsteiche bezeichnet. 
Auf großen Teilen des Wanderweges 
kann man die idyllische Ruhe des 
Teich- und Waldgebietes genießen, 
mit etwas Glück sogar Seeadler, 
Silberreiher und andere seltene Tiere 
beobachten. Anschließend führt die 
Wanderung vorbei an geheimnisvoll 
anmutender Spuren von ehemaligen 
Wildhegeanlagen, wie Bruchstein-
mauern, Kanälen, Schneisen, Fut-
terkellern und Gräben.
Im letzten Teil der Wanderung führt 
der Königsweg in einen Landschafts-
garten mit dem  Fasanenschlösschen, 
das wegen der kompletten Hof-
haltung auf kleinstem Raum auch 
als „Paradies in der Nussschale“ 
bezeichnet wird. Als Sommerschlös-
schen im Rokoko-Stil auf einer 
Anhöhe erbaut, bildet es im Zusam-
menspiel mit Leuchtturm, Hafen 
und Großteich ein einzigartiges 
Landschaftsambiente, dass die hier 
gefeierten opulenten höfischen Feste 
erahnen lässt. Rastmöglichkeiten 
laden auch heute zum Verweilen ein. 
Entlang dem Großteich und vorbei 
an der Churfürstlichen Waldschänke 
gelangt der Wanderer zum Aus-
gangspunkt der Wanderung zurück.
Die 11,2 km lange Wanderung ist 
barrierefrei und nahezu ebenerdig.

Ich wünsche allen Lesern beste 
Gesundheit und Ausdauer bei der 
Bewältigung der CORONA-Ein-
schränkungen.
Gehen Sie Wandern!

Ihr Ortswegewart 
Wolf-Rüdiger Meyer

Die Mitarbeiter der Kulturlandschaft Moritzburg berichteten bereits 
zu Jahresbeginn, dass der Moritzburger Königsweg im Rahmen eines 
Wettbewerbes des „Wandermagazines“ , Deutschlands renommiertester 
Wanderzeitschrift, unter 64 Bewerbern für die Wahl zum „Schönster 
Wanderweg 2020“ nominiert wurde.
Für eine gute Platzierung benötigen wir die Stimmen aller Moritzburger 
und Gäste.  Die Stimmabgabe ist über folgenden Link bis zum 30.06.2020 
möglich: https://wandermagazin.de/wahlstudio

Sehr geehrter Herr Kroemke,
ich möchte heute Bezug nehmen 
auf Ihren Artikel auf Seite 2 in der 
Ausgabe	 vom	 09.04.2020.	Auch	
ich bin weder Viruloge noch Wirt-
schaftswissenschaftler. Auch ich 
kann seit Wochen meine Eltern trotz 
80. Geburtstage nicht besuchen. 
Auch mein Sohn sitzt seit Wochen in 
München fest, musste das Osterfest 
ganz alleine verbringen. Deshalb 
hinterfrage auch ich immer wieder 
aktuelle Entscheidung. In meinem 
Bekanntenkreis gibt es ab und zu 
Verunsicherungen, der ein oder 
andere Nachbar glaubt an Verschwö-
rungstheorien aus dem Internet. Aus 
diesem Grund finde ich Ihren Artikel 
ein wenig verantwortungslos. Damit 
schüren Sie das Nichtwissen und 
bringen mehr Verunsicherung in die 
Häuser. Gerade Ältere lesen Ihre 

Zeitung und können nicht weiter auf 
den unterschiedlichsten Seiten dazu 
recherchieren. Die von Ihnen zitierte 
Seite Correctiv.org widerlegt ja auch 
den allergrößten Teil der wildesten 
Gedankenkreationen. Aber wieviele 
Ihrer Leser verlinken sich dahin? 
Schöner wäre es, wenn der RAZ Mut 
machen würde, auf Hilfsprojekte 
hinweisen würde. Vielleicht auch 
Tipps zur Gestaltung des Tages, 
Wanderrouten in der Umgebung - 
mir fallen da spontan viele Dinge ein. 
Wir alle müssen diese Zeit gut über-
stehen. Das gelingt aber sicher nicht 
mit „Ich weiß es nicht“-Artikeln. 
 
Bleiben Sie positiv und mutig und 
gesund und geben dieses Gefühl 
dann an Ihre Leser weiter.

Freundliche Grüße
Kathrin Starke

Hallo Herr Kroemke,
vielen Dank für den ausführlichen, ehrlichen aber auch wirklich mutigen 
Bericht über Corona. Ich hoffe für Sie, dass es keine negativen Konse-
quenzen hat.
Ansonsten wünsche ich alles Gute und hoffe, dass es weiter solche Berichte 
gibt.!!! Klasse!

Mit freundlichen Grüßen Sylvia Barthel

Liebe Leser,
der o.g. Kommentar in der letzten RAZ-Ausgabe hat eine große Reich-
weite erzielt. Über Facebook und Instagram hat er stand diese Woche 
über 12.000 Leser erreicht, er wurde 56 mal kommentiert und 139 mal 
geteilt, so dass am Ende 5000 Interaktionen zusammenkamen. 

Ich bedanke mich bei allen Diskussionsteilnehmern. Es geht also doch: 
ausnahmslos ohne Ausfälligkeiten, fair und sachlich wurde diskutiert. 
Es war nicht einmal eine Ermahnung nötig, trotz nicht immer konformer 
Meinungen. Auch für die Hinweise bezüglich der Bilder aus Italien bin 
ich dankbar. Hier lag eine Verwechslung vor. Die von der ARD verwen-
deten Bilder waren echt. Für Interessierte habe ich die Recherchen 
dazu im Internet unter meinem Artikel veröffentlicht. Zu allen anderen 
Informationen kann und will ich nach wie vor stehen.

Druckerei Vetters GmbH & Co. KG · Gutenbergstraße 2 · 01471 Radeburg
E-Mail: info@druckerei-vetters.de · www.druckerei-vetters.de

AUSBILDUNG 
GESUCHT?

Komm zu Vetters und werde:
• Medienkaufmann Digital & Print (m/w/d)

• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

• Medientechnologe Druck (m/w/d)

• Medientechnologe Druckverarbeitung (m/w/d)
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Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage 

Kalkreuth“
03522/ 38920

Bei Störungsmeldungen 
erreichen Sie uns über  

folgende Telefonnummer: 
0 15 22 - 5 14 95 33

Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
08.05.2020

Ausgabe:        
05/2020

Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach.  Wir wünschen 
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am	15.	Mai	 Steglich,	Marga	 Kalkreuth

zum 85. Geburtstag
am	14.	Mai	 Steinborn,	Irene	 Rödern
am 18. Mai Wende, Ingeborg Ebersbach
am	27.	Mai	 Hempel,	Karl	 Rödern

zum 80. Geburtstag
am	27.	Mai		 Jentsch,	Regina	 Rödern
am 06. Juni Obenaus, Rosemarie Naunhof

zum 70. Geburtstag
am am 06. Juni Legler, Ingrid Cunnersdorf

Außerdem gratulieren wir zur Feier der  
 Diamantenen Hochzeit: 
	 am	04.	Juni	 
 dem Ehepaar  
 Gottfried und Lieselotte Naumann 
 im Ortsteil Kalkreuth

sowie zur Feier der  Goldenen Hochzeit:
 am 30. Mai  
 dem Ehepaar  
 Dieter und Rosmarie Schumann  
 im Ortsteil Göhra

Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag, 28. Mai 2020, 19:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen Gemein-
deratssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

Einladung zur Gemeinderatssitzung

Gemeinde Ebersbach

Haushaltssatzung der Gemeinde Ebersbach für das Haushaltsjahr 2020
Aufgrund	von	§74	der	Sächsischen	Gemeindeordnung,	in	der	jeweils	geltenden	Fassung,		hat	der	Gemein-
derat	in	der	Sitzung	am	25.03.2020		folgende	Haushaltsatzung	beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das  Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde vor-
aussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen  sowie eingehenden Einzahlungen und 
zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem 

	 -	Gesamtbetrag	der	ordentlichen	Erträge	auf	 7.220.151	Euro
	 -	Gesamtbetrag	der	ordentlichen	Aufwendungen	auf			 																8.440.042	Euro
 - Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf - 1.219.891 Euro

 - Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf  -       Euro
 - Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf -       Euro
 - Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf -       Euro

 - Gesamtergebnis auf - 1.219.891 Euro

 - Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen  
  des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf -       Euro
 - Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen  
  des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf   -       Euro
 - Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis  
	 	 mit	dem	Basiskapital	gemäß	§	72		Absatz	3	Satz	3	SächsGemO	auf		 721.233	Euro

 - Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital 
	 	 gemäß	§	72	Absatz	3	Satz	3	SächsGemO	auf					 -							Euro						

	 -		veranschlagtes	Gesamtergebnis	auf	 -		498.658	Euro		
 
im Finanzhaushalt mit dem 
	 -	Gesamtbetrag	der	Einzahlungen	aus	laufender	Verwaltungstätigkeit	auf				 6.775.384	Euro
	 -	Gesamtbetrag	der	Auszahlungen	aus	laufender	Verwaltungstätigkeit	auf	 7.259.820	Euro
 - Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo 
  der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender  
	 	 Verwaltungstätigkeit	auf	 -	484.436	Euro

	 -	Gesamtbetrag	der	Einzahlungen	aus	Investitionstätigkeit	auf	 5.566.795	Euro
	 -	Gesamtbetrag	der	Auszahlungen	aus	Investitionstätigkeit	auf	 5.909.428	Euro
	 -	Saldo	der	Einzahlungen	und	Auszahlungen	aus	Investitionstätigkeit	auf					 -	342.633	Euro

 - Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag  als Saldo aus Zahlungsmittelüberschuss  
  oder -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge  
	 	 der	Einzahlungen	und	Auszahlungen	aus	Investitionstätigkeit	auf	 -	827.069	Euro

 - Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 0  Euro
 - Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  166.920 Euro
 - Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf                   - 166.920 Euro

	 -	Veränderung	des	Bestandes	an	Zahlungsmitteln	im	Haushaltjahr	auf	 -	1.138.946	Euro

festgesetzt.
§ 2

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt 
§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum  Eingehen von Verpflichtungen,
die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und  
Investitionsfördermaßnahmen	belasten	(Verpflichtungsermächtigungen),	wird	auf	 533.000	Euro
festgesetzt. 

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 
in	Anspruch	genommen	werden	darf,	wird	auf		 1.400.000	Euro
festgesetzt. 

§ 5 
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt: 

 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 300 Prozent
	 für	die	Grundstücke																							 (Grundsteuer	B)	 auf	 400	Prozent
 Gewerbesteuer                                               auf	 370	Prozent

Ebersbach,	den	28.04.2020
Falk Hentschel, Bürgermeister

Die	Bekanntmachung	erfolgt	auf	Grund	des	§	76(3)	SächsGemO	an	7	Arbeitstagen	unter	dem	Hinweis,	
dass	der	Haushaltsplan	für	das	Jahr	2020		in	der	Zeit	vom	12.05.2020	–	26.05.2020	zu	folgenden	Zeiten:
													Montag	9.00	-	15.00	Uhr	·	Dienstag	9.00	-	18.00	Uhr	·	Mittwoch	geschlossen
													Donnerstag	9.00	-		15.00	Uhr	·	Freitag	9.00	-		12.00	Uhr	
in	der	Gemeindeverwaltung		01561	Ebersbach,	Am	Bahndamm	3,	ausgelegt	ist.	

Mit	Aktenzeichen	21710/2020	vom	27.04.2020,	wurde	die	Gesetzmäßigkeit	des	Beschlusses	 
Nr.	15/03/2020	des	Gemeinderates	Ebersbach	vom	25.03.2020	durch	die	Rechtsaufsichtsbehörde	bestätigt.		

Gemeinde Ebersbach

Schließung der Gemeindeverwaltung Ebersbach und 
der Geschäftsstelle des  Abwasserzweckverbandes 

„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“
Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
wir möchten Ihnen mitteilen, dass die Gemeindeverwaltung Ebersbach 
einschließlich Einwohnermeldeamt und die Geschäftsstelle des Abwas-
serzweckverbandes „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ am Freitag, 
22. Mai 2020 geschlossen sind. 
 Falk Hentschel Rosmarie Hausmann
 Bürgermeister Geschäftsführerin 

Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger, 

beim geförderten Breitbandausbau 
im Gemeindegebiet konnten wir 
die nächste Etappe antreten. Ende 
vergangenen Jahres haben wir das 
Ausschreibungsverfahren zur Suche 
eines Telekommunikationsanbie-
ters, der den Breitbandausbau mit 
Fördermitteln im sogenannten Wirt-
schaftlichkeitslückenmodell vor-
nimmt, begonnen. Die 1. Stufe, der 
sogenannte Teilnehmerwettbewerb, 
in dem Telekommunikationsunter-
nehmen sich um die Teilnahme am 
Ausschreibungsverfahren bewar-
ben, konnte erfolgreich abgeschlos-
sen werden. In der nun begonnenen  
2. Stufe des Ausschreibungsverfah-
rens sind die zugelassenen Wettbe-
werbsteilnehmer zur Abgabe eines 
Angebots aufgefordert. Es folgt 
dann ein aufwendiges Auswer-
tungsverfahren, für das uns sowohl 
juristische als auch technische 
Berater zur Verfügung stehen, die 
uns seit Beginn der Vorbereitun-
gen zum Ausschreibungsverfahren 
begleiten. Der Gemeinderat soll 
noch in diesem Jahr über die Auf-
tragsvergabe für die Erschließung 
des Gemeindegebiets mit einem 
nachhaltigen digitalen Hochge-

schwindigkeitsnetz beschließen. 
Mit einem Abschluss des Breit-
bandausbaus ist – wie ich bereits im 
RAZ 03.2019 informierte – frühe-
stens	im	Jahr	2024	zu	rechnen.	Dies	
ist nicht zuletzt mit den begrenzt zur 
Verfügung stehenden Kapazitäten 
im Tiefbausektor begründet.

Nachdem der Gemeinde die Geneh-
migung der im März beschlossenen 
Haushaltssatzung 2020 durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde vorlag, 
konnte der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 29. April 2020 die Auf-
tragsvergabe zur Sanierung unserer 
kommunalen Küche in Kalkreuth 
beschließen. Die Maßnahme ist 
mit 213.000,00 Euro veranschlagt, 
rund 160.000,00 Euro davon sind 
Heidebogen-Fördermittel aus 
der LEADER-Richtlinie. Mit der 
Sanierung sichern wir nachhaltig 
eine frische, ausgewogene und 
gesunde Mittagsversorgung unserer 
Kinder und Jugendlichen in den 
vier Kindertagesstätten und zwei 
Schulen ab. Ferner wird uns damit 
der weitere Betrieb dieser seit ca. 60 
Jahren betriebenen Küche für eine 
weitere Generation ermöglicht. Die 
Sanierung ist mit einer Bauzeit von 
acht Wochen geplant und soll in den 
Sommerferien sowie eine Woche 

davor und danach stattfinden. Die 
durchgehende Versorgung unserer 
Essenteilnehmer – einschließlich 
unserer Senioren und der weiteren 
Einzelabnehmer – wird in den 
nächsten Wochen abschließend 
organisiert und alle Betroffenen 
werden entsprechend informiert. 

Als zweite wichtige Auftragsver-
gabe beschloss der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am 29. April 2020 
über die bauliche Ertüchtigung der 
IT-Infrastruktur in der Oberschule 
Ebersbach zur Schaffung eines digi-
talen Hochgeschwindigkeitsnetzes 

als Voraussetzung für die weiter-
gehende Digitalisierung unserer 
Schulen. Diese Maßnahme wird 
unterstützt mit Zuwendungen des 
Bundes und des Freistaates Sachsen 
aus dem sogenannten „Digitalpakt 
Schulen“. Für beide Schulen im 
Gemeindegebiet sollen dafür in 
den nächsten zwei bis drei Jahren 
rund	 350.000,00	 Euro	 in	 die	 IT-
Infrastruktur sowie die Geräteaus-
stattung investiert werden.

Ihr Bürgermeister
Falk Hentschel 

Zweckverband Abfall- 
wirtschaft Oberes Elbtal

Wertstoffhöfe des ZAOE  
öffnen schrittweise

Seit Mittwoch, 22. April 2020, öff-
neten schrittweise die Wertstoffhöfe 
im Verbandsgebiet für die Anlie-
ferung von Abfällen aus privaten 
Haushalten.
Für gewerbliche Anlieferer blei-
ben die Wertstoffhöfe weiterhin 
geschlossen.
Die Umladestationen mit den Klein-
annahmebereichen (WSH) in Grö-
bern, Kleincotta und Freital bleiben 
geschlossen! Zur Umladestation 
Groptitz wird es eine separate Infor-
mation geben.

Wertstoffhöfe im Landkreis Meißen
- WSH Großenhain, 
   Zum Fliegerhorst 9
-	WSH	Meißen,	Am	Wall	7
-	WSH	Nossen,	Steinbuschstr.	40
- WSH Weinböhla, Spitzgrundstr. 32

Um Beachtung der folgenden Hin-
weise wird gebeten:
1. Den Anweisungen des Betriebs-
personals ist unbedingt Folge zu 
leisten. Dies gilt besonders für die 
Aufforderung zum Betreten bzw. 
Befahren der Anlage.

2. Die Wertstoffhöfe dürfen nur mit 
einer Bedeckung für Mund und Nase 
(z. B. Masken, Schals, Tücher usw.) 
betreten bzw. befahren werden.

3. Auf dem Betriebsgelände gilt die 
Abstandsregelung gemäß der Säch-
sischen Corona-Schutz-Verordnung 
vom	17.	April	2020.	Die	Anlieferer	
haben damit zu den Beschäftigten 
des ZAOE sowie zu allen anderen 
Personen auf der Anlage einen 
Abstand	von	mindestens	1,5	m,	 in	
der Regel 2 m einzuhalten.

Der ZAOE bittet die BürgerInnen um 
Verständnis für die Maßnahmen. Wei-
terhin wird Geduld erforderlich sein, 
da die zur Einhaltung der Gesund-
heitsschutzmaßnahmen getroffen 
Regelungen, möglicherwiese längere 
Wartezeiten verursachen werden.
Der ZAOE erhofft sich von den Bür-
gerInnen ein umsichtiges Handeln in 
Bezug auf die Abfallanlieferungen. 
Es sollte geprüft werden, ob der 
Sperrmüll gleich am ersten Tag der 
Öffnung zum Wertstoffhof gebracht 
werden muss. Dieser kann auch wei-
terhin zur Abholung schriftlich oder 
elektronisch angemeldet werden.

Service-Telefon:	 0351	 40404-50,	
www.zaoe.de, info@zaoe.de
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Recycling
Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 

Montag,	11./	25.	Mai	2020	•	08.	Juni	2020

Entsorgung – gelber Sack
Freitag,	08.	Mai	2020	•	Sonnabend,	23.	Mai	2020

Sonnabend, 06. Juni 2020

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch,	13.	Mai	2020	•	10.	Juni	2020

Bioabfall
Montag,	11./	18.	/	25.	Mai	2020	

Dienstag, 02. Juni 2020
Montag,	08./	15./	22./	29.	Juni	2020

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin bis 6:00 Uhr 
zur Abholung bereitzustellen. 

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
Mit Eilbeschluss des Bürgermei-
sters, Beschluss des Gemeinde-
rates im elektronischen Verfah-
ren, Sitzungen des Technischen 
Ausschusses am 16.04.2020 und 
29.04.2020 sowie des  Gemein-
derates am 29.04.2020 wurden 
nachstehende Beschlüsse gefasst: 

Eilbeschluss des Bürgermeisters 
laut § 52 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO

20/04/2020 
Bereitstellung von nötigen Haus-
haltsmitteln zur Umsetzung der 
Maßnahme „Wiederherstellung 
historische Schafbrücke Kal-
kreuth“ im Rahmen des Aufrufs 
Nr. 01/2020 für das Regionalbud-
get 2020

Beschluss des Gemeinderates im 
elektronischen Verfahren

21/04/2020
Die Erhebung von Elternbeiträgen 
für die Betreuung von Kindern 
1. in den Kitas und in der Kinderta-
gespflege ab März 2020 und 
2. im Hort ab April 2020 während 
der Gültigkeit der Allgemeinver-
fügung vom 23. März 2020 (Ein-
stellung des Betriebs von Schulen 
und Kindertageseinrichtungen) 
auszusetzen

Technischer Ausschuss

22/04/2020 bis 26/04/2020
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern der  
Gemeinde Ebersbach

Gemeinderat

27/04/2020  
Vergabe der Bauleistung zur 
Erweiterung und Teilerneuerung 
der Datenverkabelung in der Ober-
schule Ebersbach an das Elektro 
Zentrum Großenhain EZG eG laut 
Angebot

28/04/2020 
Vergabe der Bauleistung für die 

Sanierung der Schulküche Kalk- 
reuth Los „Bauhauptleistungen“ an 
die Komplettbau Ebersbach GmbH 
laut Angebot 
   
29/04/2020 
Vergabe der Bauleistung für die 
Sanierung der Schulküche Kalk- 
reuth Los „Fliesenleger“ an die 
Firma Fliesenfachbetrieb Karsten 
Hillig laut Angebot 

30/04/2020
Vergabe der Bauleistung für die 
Sanierung der Schulküche Kalk- 
reuth Los „Elektroinstallation“ an 
die Firma Elektro Bau Ilschner laut 
Angebot

31/04/2020  
Vergabe der Bauleistung für die 
Sanierung der Schulküche Kalk- 
reuth Los „Heizung/Lüftung/
Sanitär“ an die Kölling GmbH 
laut Angebot

32/04/2020 
Vergabe der Bauleistung für die 
Sanierung der Schulküche Kalk-
reuth Los „Küchentechnische 
Einrichtungen“ an die Firma 
Boden Gastro Service, Dohma, 
laut Angebot

33/04/2020 
Vergabe der Bauleistung für die 
Sanierung der Schulküche Kalk- 
reuth Los „Kühl- und Tiefkühlzel-
len“ an die Firma Boden Gastro 
Service, Dohma, laut Angebot

nichtöffentlich

34/04/2020  
Zustimmung zum Antrag eines 
Gewerbetreibenden auf Stundung 
der Gewerbesteuer für das Jahr 
2017

Im Sekretariat der Gemeinde 
Ebersbach kann zu den Öffnungs-
zeiten der vollständige Wort-
laut der in öffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse eingesehen 
werden. 

Falk Hentschel, Bürgermeister  

Seit Anfang März, kurz vor Beginn 
der Corona-Krise, ist die  neue Vor-
standsmannschaft des Ebersbacher 
Männergesangvereins 1868 e.V. im 
Amt. Nach 26 Jahren erfolgreicher 
Tätigkeit beendete Dietmar Zinke 
seine Arbeit als erster Vorstand. Der 
langjährige Schatzmeister Günter 
Tennert, immer hervorragend unter-
stützt durch seine Frau Heidrun 
Tennert, übergab die Finanzange-
legenheiten des MGV an Christian 
Bauer. Für Steffen Gröger arbeitet 
jetzt Ulrich Bennewitz im Vor-
stand mit. Neuer 1.Vorsitzender ist 
André Bennewitz, als 2.Vorsitzen-
der ist weiterhin Siegfried Lau an 
Bord, Schriftführer bleibt Andreas 

Männergesangverein Ebersbach

Generationswechsel beim 
Ebersbacher Männergesangverein

Thomschke. Das 
scheidende Team 
hat eine sehr lange 
Zeit außergewöhn-
lich gute Arbeit 
f ü r  d e n  Ve r e i n 
g e l e i s t e t , w o b e i 
als Höhepunkt die 
prima gelungene 
150	 Jahrfeier	 2018	
genannt  werden 
muss. Leider sind 
zur Zeit alle Proben 
ausgesetzt und alle 
Auftritte abgesagt.

Wir hoffen, dass 
in der zweiten Jah-
reshälfte wieder 
etwas möglich ist, 
mit Schutzmasken 
können wir sicher 
nicht singen. Um 
die	 152	 Jahre	Tra-
dition weiter führen 

zu können ist es wichtig neue Mit-
streiter zu gewinnen. Kulturelle 
Höhepunkte,wie zum Beispiel die 
Wiederaufführung der Mühlenspie-
les 2018, sind ohne das Mitwirken 
des Gesangvereines sehr schwer 
vorstellbar. 
Um so erfreulicher, dass mit Lukas 
Bergemann wieder ein junger 
Sänger den Weg zu uns gefunden 
hat. Wer Interesse hat, gerne auch 
Neuebersbacher die sich im Ort 
einbringen möchten, kann sich unter 
0174	9991568	oder	035208	987970	
melden. Sänger zu sein in einer 
starken Gemeinschaft macht eine 
unglaubliche Freude.

André Bennewitz

Kreisumweltamt

„Wasserentnahme zur Bewässerung aus 
Gewässern bleibt verboten“

Lesen Sie den ausführlichen Artikel bitte auf Seite 3

SV „Grün- Weiß“ Ebersbach e.V.

Wie geht es jetzt weiter? 
Corona und die Folgen…

Liebe Sportfreunde,
am	04.03.2020	waren	alle	Mitglieder	
des SV „Grün- Weiß“ Ebersbach 
e.V. zur jährlich stattfindenden 
Jahreshauptversammlung geladen. 
Zur Freude des Vorstandes wurde 
die Veranstaltung, wie bereits in 
den vergangenen Jahren, erneut sehr 
gut angenommen und somit unser 
Eindruck des wieder gewachsenen 
Zusammenhaltes im Verein erneut 
bestätigt.

Während wir ein positives Fazit zum 
Sportfest 2019 zogen und die Pro-
jekte für das Jahr 2020 vorstellten, 
gaben die einzelnen Abteilungen 
einen interessanten Einblick in ihre 
Arbeit.

Anschließend tauschte man sich bei 
Speisen und Getränken zum vergan-
genen Sportjahr und den Vorhaben 
für das Jahr 2020 aus. An der Stelle 
möchten wir allen Berichterstattern
für die Vorbereitung der Berichte 
und unserer Gruppe „Tanzbar“ für 
das Zubereiten der Speisen danken.
Was an diesem Tag keiner von uns 
ahnte, dass knapp zehn Tage später, 
aufgrund der kursierenden COVID-
19-Pandemie, alle Sportstätten des 
Freistaates Sachsen mithilfe einer 
Allgemeinverfügung gesperrt und 
größere Ansammlungen von Men-
schen verboten werden würden. Wir 
wurden deshalb gezwungen, das 
Vereinsleben für längere Zeit zum 
kompletten Stillstand zu bringen.
Mittlerweile sind seitdem ein paar 
Wochen vergangen und von Nor-
malität ist weit und breit keine Spur. 
Während Schulen und Kitas mittler-
weile schrittweise wieder geöffnet 
werden, ist für uns als Sportverein 
noch kein Ende der Einschränkun-
gen in Sicht.
Aus diesem Grund sahen wir uns 
gezwungen	 das	 vom	 05.06.	 –	
07.06.2020	geplante	Sportfest	abzu-
sagen. Eine vernünftige Planung 
des Festes ist wegen der aktuellen 
Einschränkungen im Alltag nicht 
möglich. Außerdem gibt es für das 
derzeitige Verbot von Großveranstal-
tungen bisher keine klare Definition, 
was eine Großveranstaltung ist und
fürchteten deswegen entweder keine 
Genehmigung für das Sportfest zu 
erhalten oder kaum realisierbare 
Hygienevorschriften auferlegt zu 
bekommen. Da ein Ende der Pande-
mie noch nicht absehbar ist, haben 
wir uns zudem dazu entschieden, 
das Sportfest nicht in den Herbst zu 
verlegen, sondern komplett abzu-
sagen. Im Sommer 2021 wollen 
wir aber mit dem bereits für dieses 
Jahr entwickelten Konzept wieder 
gemeinsam feiern.
Durch die Absage unseres Sportfe-
stes	fällt	auch	das	für	den	05.06.2020	
geplante Skatturnier aus. Sofern es 
die Beschränkungen aufgrund der 
Pandemie zulassen, planen wir mit 
den Skatturnieren im November 
wieder zu starten. Über einen Termin 
werden wir rechtzeitig informieren.
Wann der Trainingsbetrieb wieder 
anlaufen kann und wie es mit dem 
Spielbetrieb im Fußball weitergeht, 
wissen wir momentan noch nicht 
und wollen uns auch nicht an Spe-
kulationen beteiligen. Wir gehen 

allerdings davon aus, dass wir als 
Sportverein noch einige Zeit mit den
Einschränkungen leben müssen 
und bitten alle Mitglieder sich 
über unsere Homepage und unsere 
Social- Media- Kanäle bei Facebook 
und Instagram auf dem Laufenden 
zu halten.

Aus den letzten Wochen können 
wir glücklicherweise aber auch 
positives vermelden. Kurz nach 
der Jahreshauptversammlung beka-
men wir vom Landkreis Meißen 
einen Zuwendungsbescheid aus 
dem Investitionsprogramm „Lieb-
lingsplätze für alle“. Mit diesem 
Programm erhalten wir die Chance 
unsere Terrasse so umzugestalten, 
dass zu unserem Vereinsheim ein 
barrierefreier Zugang entsteht. Wir 
möchten uns an dieser Stelle ganz 
herzlich bei Bürgermeister Falk 
Hentschel und der 1. Beigeordneten 
des Landkreises Meißen Janet Putz 
für die Unterstützung im Vorfeld 
bedanken. Danken möchten wir 
auch jenen Mitgliedern, welche 
uns bereits beim Rückbau der alten 
Terrasse unterstützt haben.

Der aktuelle Stillstand unseres Ver-
einslebens bedeutet jedoch nicht, 
dass damit auch die Arbeiten im 
Hintergrund ruhen können. So 
benötigt sowohl unser Sportplatz, 
das Volleyballfeld oder unser Ver-
einsheim auch in dieser Zeit Pflege. 
Außerdem müssen im Hintergrund 
Planungen für die Zeit nach der 
COVID-19-Pandemie vorgenom-
men werden. All dies sind Arbeiten, 
welche vielleicht gar nicht so gese-
hen werden und welche wegen der
aktuellen Auflagen auch mit einem 
Mehraufwand verbunden sind. Wir 
möchten deshalb all denen danken, 
die diese Aufgaben mit viel Einsatz 
und Herzblut lösen. Selbstverständ-
lich wird stets darauf geachtet, dass 
Hygiene- Auflagen und Abstandsre-
geln eingehalten werden.
Abschließend möchten wir an alle 
appellieren, auch wenn die Situation 
in der Gemeinde Ebersbach und im 
Landkreis Meißen derzeit im Griff 
scheint, die aktuell geltenden Regeln
einzuhalten und somit zu ermögli-
chen, dass der Virus keine bzw. nur 
sehr geringe Chancen hat sich aus-
zubreiten. Sicher ist es für uns alle 
schwer die aktuellen Einschränkun-
gen hinzunehmen aber die Gesund-
heit aller, besonders aber der zur 
Risikogruppe gehörenden Personen, 
hat oberste Priorität.
In diesem Sinne bleibt bitte alle 
gesund und wir freuen uns auf den 
Tag X, wenn auf unserer Anlage 
wieder Normalität einkehren kann 
und Sport erlaubt ist. Wir wünschen 
uns, dass zum einen niemand die 
Lust am Sport verliert und zum 
anderen sich unser Gefühl des 
Zusammenhaltens und Zusammen-
wachsens von der Jahreshauptver-
sammlung sowie den
Monaten zuvor nicht von einem 
Virus stoppen lässt und wir diese 
Zeit gemeinsam meistern.

Christoph Baier
im Namen des Vorstandes

SV „Grün- Weiß“ Ebersbach e.V.

Vorsicht Zecken - 
Gefahren nicht nur für Kinder

Gesundheitsministerin Köpping: 
»Nach Aufenthalten im Freien bitte auf Zecken achten«

Wenn die Temperaturen steigen, 
steigt auch die Gefahr von Zecken-
stichen. Um die Gefahren zu bannen, 
die von Zeckenstichen ausgehen 
können, besteht ausschließlich die 
Möglichkeit, sich selbst zu schüt-
zen. Da Zecken unterschiedliche 
Krankheitserreger übertragen, die 
etwa FSME oder Borreliose auslö-
sen können, sollte bei Auftreten von 
Krankheitssymptomen nach einem 
Zeckenstich umgehend ein Arzt 
aufgesucht werden.

Gesundheitsministerin Petra Köp-
ping mahnt: »Auch wenn die Zeiten 
gerade kürzer sind als gewohnt, 
während denen wir uns im Freien 
aufhalten, besteht die Gefahr von 
Zeckenstichen. Deshalb sollte der 
Körper nach Aufenthalt im Freien, 
vor allem auch bei Kindern, sorgfäl-
tig nach Zecken abgesucht werden. 
Das gilt für die Zeit, an denen die 
Kindertagesstätten wieder geöffnet 
haben, auch für Kita-Betreuerinnen 
und –Betreuer. Sie sollten nach 
Aufenthalten im Freien auf Zecken 
achten und diese möglichst entfer-
nen lassen.«

Eine gute Möglichkeit, das Absu-
chen nach Zecken in den normalen 
Tagesablauf zu integrieren, ist eine 
aufmerksame Beobachtung des 
Körpers während bzw. nach dem 
abendlichen Duschen. So kann man 
Zecken häufig schon entfernen, 
bevor sie sich festgesetzt haben. 
Wenn sich die Zecken bereits fest-
gesetzt haben, sollten sie zügig 
herausgezogen werden. Dazu wird 
die Zecke mit einer feinen Pinzette 
an den Mundwerkzeugen, dicht über 
der menschlichen Haut, erfasst und 
herausgezogen. Der Zeckenleib darf 
dabei nicht gequetscht werden. Auf 
keinen Fall sollten Fett, Öl oder 

Klebstoff eingesetzt werden. Diese 
Mittel verhindern bei der Zecke die 
Atmung und erhöhen das Risiko, 
dass die Zecke im Kampf ums 
Überleben Krankheitserreger in die 
Stichverletzung einbringt.

Zecken bevorzugen Körperpartien, 
die dünnhäutig und feucht sind wie 
Kniekehlen, Leistenbeuge, Ach-
selhöhle bis hin zum Haaransatz. 
Zecken wandern meist mehrere 
Stunden auf dem Körper entlang, 
bis sie eine Stelle gefunden haben, 
die sie bevorzugen.

Durch Kleidung, die möglichst 
viel Hautfläche bedeckt, wie lange 
Hosen mit Bündchen, die in die 
Socken gesteckt werden können, 
langärmelige Hemden und festes 
Schuhwerk lässt sich das Risiko 
eines Zeckenbefalls erheblich redu-
zieren. Darüber hinaus sollte die 
Kleidung eine helle Farbe besitzen, 
damit Zecken darauf sofort erkannt 
werden können. Auch der Einsatz 
von zeckenwirksamen insektenab-
wehrenden Mitteln, so genannten 
Repellentien ist empfehlenswert. 
Hier gibt es auch speziell für Kinder 
geeignete Präparate.

Zecken halten sich bevorzugt auf 
bodennahen Pflanzen wie hohem 
Gras, Farnen, Kräutern und Strauch-
werk auf. Um aktiv zu werden, benö-
tigen	sie	Temperaturen	über	7	°C	und	
eine hohe Luftfeuchtigkeit von über 
80 %. Nicht nur Parks und Wälder 
sind ideale Biotope für Zecken, nach 
Einschätzung von Experten wird der 
eigene Garten als Zeckenreservoir 
und damit als Risikogebiet völlig 
unterschätzt. 

Im Jahr 2019 wurden in Sachsen 
2307	 Borrelioseerkrankungen	 und	
27	Erkrankungen	an	FSME	gemeldet.

Hintergrund zur FSME: 
Neben dem Vogtlandkreis, der 
seit	 2014	 als	 Risikogebiet	 gilt,	
wurden im Jahr 2018 die Land-
kreise Bautzen, Zwickau und dem 
Erzgebirgskreis und im vergange-
nem Jahr der Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge durch das 
Robert Koch-Institut als FSME-
Risikogebiet eingestuft. In diesem 
Jahr wurden nun auch der Stadtkreis 
Dresden und der Landkreis Meißen 

in die Liste aufgenommen. Somit 
gelten nun sieben von dreizehn 
Stadt- und Landkreisen in Sachsen 
als FSME-Risikogebiet. Eine Aus-
weisung weiterer Risikogebiete im 
Freistaat Sachsen ist für die Zukunft 
nicht unwahrscheinlich.

Die Gefahr für eine Ansteckung 
mit der von Zecken übertragenen 
FSME ist im Süden Deutschlands 
am größten. Vor allem in Baden-
Württemberg, Bayern, Südhessen 
und im südöstlichen Thüringen 
besteht die Gefahr, bei einem Zek-
kenstich FSME-Viren übertragen zu 
bekommen. Trotzdem gilt: in ganz 
Deutschland gibt es Zecken. Sie 
kommen vor allem an Waldrändern 
und -lichtungen aber auch in Gärten 
und Parks vor. 

Trotz des Risikos ist die Wahr-
scheinlichkeit, an einer Frühsommer 
- Meningoenzephalitis zu erkranken, 
verhältnismäßig gering. Es wird 
geschätzt, dass in Risikogebieten 
zwischen	0,1	bis	maximal	5	%	aller	
Zecken das FSME-Virus in sich 

tragen, also ca. jede 100. Zecke. 
Allerdings kommt es nur bei 10 % 
der Zeckenstiche auch zur Infektion 
des Gestochenen. Und selbst eine 
Infektion verläuft dann in 80-90 % 
der Fälle ohne Symptome. Wenn 
Krankheitszeichen auftreten, so 
sind dies ca. eine Woche nach dem 
Zeckenstich zunächst grippeähn-
liche Beschwerden und meistens 
bleibt es auch dabei. Die Zahl der 
schweren Verläufe steigt mit dem 
Lebensalter. 10-20 % der Patienten 
leiden unter Folgeschäden und ca.  
1 % der Betroffenen verstirbt an dem 
schweren Verlauf der Erkrankung. 
Es steht keine speziell wirksame 
Therapie zur Verfügung und im 
Krankheitsfall können nur die Symp- 
tome behandelt werden.  

Neben der Vermeidung von Zek-
kenstichen ist die Schutzimpfung 
die einzige und sicherste wirksame 
Prophylaxe. Entsprechende Klei-
dung und die Verwendung von 
Schutzmitteln auf der Haut können 
die Zecken beim Aufenthalt im 
Freien vertreiben bzw. fernhalten.  

Sächsisches Staatsministerium  
für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt




